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Einleitung 4 

1 Einleitung 

1.1 Allgemeine Projektbeschreibung 
Die four for business AG ist ein e-Business Dienstleister in Offenbach am Main, der für 
seine Kunden webbasierte Lösungen konzipiert und entwickelt. Diese Lösungen können 
sowohl im Internet als auch im Intra- oder Extranet den Benutzern zur Verfügung ste-
hen. 
 
Basis dieser Lösung ist sehr oft Contenido (http://www.contenido.org), ein Open Source 
Content Management System, das von der four for business AG im Jahre 2000 entwi-
ckelt wurde. Contenido ist heute eines der führenden Open Source CMS1 im deutsch-
sprachigen Raum. Contenido erlaubt die einfache Pflege von Inhalten auch für technisch 
nicht versierte Benutzer. Die technische Basis des Content Management Systems Con-
tenido sind PHP und MySQL. 
 
Das CMS wird von der four for business AG kontinuierlich weiterentwickelt. Bei der 
Weiterentwicklung wird besonderes Augenmerk auf folgende Aspekte gelegt: 

·  Entwicklung einer neuen Version mit einer stärkeren Workflow Orientierung 
und stärkerem Framework Gedanken 

·  Eine verbesserte Integration von Modulen in das CMS, die optimalerweise web-
basiert ist 

·  Entwicklung neuer Module auf der Basis von PHP und MySQL 
·  Entwicklung neuer Demolayouts/Testsysteme 

 
Diese Weiterentwicklungen fließen in anstehende Kundenprojekte ein, deren Lösung 
stets in Projektarbeit erfolgt. Das Projektteam setzt sich auf Seiten der for four business 
AG aus einem Projektleiter, einem oder mehreren Webentwicklern und einem Webde-
signer zusammen. Der Praktikant wird das Projektteam bei der Weiterentwicklung des 
CMS und der Einbindung in Kundenprojekte unterstützen. 
 
Des Weiteren setzt die four for business AG seine Praktikanten auch in internen Projek-
ten ein. Dies können die Weiterentwicklung der Websites www.4fb.de oder der 
www.contenido.org sein, die auch mit Contenido realisiert wurden. In diesen Projekten 
sollen die Praktikanten lernen, Verantwortung zu übernehmen, Projekte zu planen und 
Ressourcen einzuteilen. Am Ende des Praktikums präsentiert der Praktikant seine Er-
gebnisse der Geschäftsleitung. 
 
 

1.2 Eigenes Projekt – E-Card Plugin 
Vorwort: 
Das folgende Projekt wurde nicht nur mir zugeteilt, sondern auch einer weiteren Prakti-
kantin, die bei der four for business AG, im selben Zeitraum wie ich, ein Praktikum mit 
dem Schwerpunkt Webdesign absolviert hat. Insbesondere die grafische Umsetzung 
sollte ich zusammen mit Ihr erarbeiten. Deswegen verweise ich ausdrücklich darauf, 
dass die grafische Konzeption, sowie die Motivauswahl nicht von mir alleine realisiert 
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wurden, sondern in Zusammenarbeit mit der Praktikantin. Für die technische Konzepti-
on und Umsetzung war ich alleinig verantwortlich. 
 
Aufbau und Rahmen: 
Entwicklung eines Contenido-Plugins, das es ermöglicht elektronische Grußkarten vom 
Contenido-Backoffice aus zu versenden. Dieses Plugin soll später von der four for busi-
ness AG verwendet werden, um Grußkarten zu bestimmten Anlässen, wie z.B. Ge-
burtstag, Weihnachten, Jahreswechsel usw., an die Kunden zu versenden.  
Das Plugin soll also zur Pflege und Stärkung des Kundenkontakts eingesetzt werden. 
Deshalb sollte sich im Design der Grußkarten auch das Firmenimage widerspiegeln. 
 
Als Rahmen für das Handling wurden angedacht: 

·  Verwaltung und Erweiterung der Grußkarten 
·  Verwaltung der Kontakte im Backoffice von Contenido 
·  Versendung eines Links zur E-Card2 als HTML-Mail mit Hinweisen auf den In-

halt des Links 
·  Generieren der E-Card nach Aufruf des Links 
·  Verfolgung der Zugriffe 

 
Konkrete Aufgabenstellung: 

·  Für die Umsetzung muss sowohl ein grafisches als auch ein technisches Konzept 
erstellt werden. Die Konzepte sollten im Rahmen einer Präsentation den Pro-
jektbeteiligten vorgestellt werden. 

·  Der grafische Rahmen für die Umsetzung ist zu schaffen. Präsentation der grafi-
schen Ideen sind zu halten. 

·  Die Basis der technischen Integration ist zu entwickeln. 
 
 

1.3 Mitarbeit an aktuellen Projekten 
Vorwort: 
Neben meinem eigenen Projekt wurden mir weitere Aufgaben in aktuellen Projekten 
zugeteilt. Ich war insbesondere in die Entwicklung eines Reiseportals und einer E-
Learning-Plattform eingebunden. Diese beiden Projekte wurden ebenfalls mit dem CMS 
Contenido realisiert. 
 

1.3.1 Reiseportal – www.germany.co.uk 

Das für den englischen Touristikmarkt konzipierte Reiseportal wurde von der four for 
business AG mit dem CMS Contenido realisiert. Das CMS wurde für den Kunden, ins-
besondere hinsichtlich der Darstellung und Bearbeitung von Reiseartikeln, optimiert. 
 
Aufgaben: 

·  Programmierung neuer kundenoptimierter Contenido-Module 
·  Erstellung neuer HTML-Templates 
·  Änderung tabellenbasierter Templates zu CSS-basierten Templates 
·  Erstellung und Modifikation einiger Javascripte (Preloader, WM-Countdown ...) 
·  Modul, welches dynamisch die passende Map zum Inhalt auswählt 
·  Modifizierung eines Javascript Kalenders für die Internet Booking Engine (IBE) 
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1.3.2 Learn-Management-System MYFisto 

MYFisto ist ein Lernmanagement-System (LMS) das auf der Basis des CMS Contenido 
aufbaut. D.h. MYFisto erweitert Contenido und ermöglicht die Konzeption und Herstel-
lung von E-Learning-Kursen. Ziel dieser Erweiterung ist es eine kostengünstige, sehr 
einfach zu bedienende E-Learning-Plattform zur Verfügung zu stellen, die nahezu die 
gleichen Möglichkeiten besitzt wie professionelle, sehr komplexe E-Learning-Systeme. 
 
Aufgaben: 

·  Programmierung von Contenido-Modulen 
·  Erstellung von HTML-Templates 
·  Erstellung von Übersichten für die Lehrgansstatistik 
·  Erweiterung der Backend-Oberfläche 
·  Erstellung von Cronjobs
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2 Firmenprofil und Technische Einführung 

2.1 Firmenprofil der four for business AG 
 

2.1.1 Daten und Fakten  

Gründung:         1998 
 
Gesellschaftsform:        Aktiengesellschaft seit 2000    
 
Stammkapital:         EUR 50.000,-  
 
Umsatz:          ca. 1 Mio. EUR 
 
Firmentyp:         klassische Medienagentur 
 
Größe:           15 Mitarbeiter 
 
Qualifikation des Personals:   ca. 50% mit Hochschulabschluss 
             ca. 50% mit sonstiger Fachqualifikation 
 
Durchschnittliche Altersstruktur:  ca. 33 Jahre 
 
Formale Organisationsstruktur:  temporäre Projektteams 
 
Vorstand:           Thomas Schäfer-Tertilt 
             Harald T. Wirths 
 
Aufsichtsrat:          Ferdinand Kopf (Vorsitz) 

Oliver Jacob 
Frank Schröder 
 

Sitz der Gesellschaft:       Offenbach am Main 
 
Quelle: [4fb-Da]  
 
 

2.1.2 Tätigkeitsgebiete und Firmenklientel 

Ein Schwerpunkt der four for business AG liegt in der Entwicklung Webbasierter Lö-
sungen, die auf die individuellen Anforderungen der Kunden angepasst werden. 
Dabei bilden insbesondere transaktionsbasierte Lösungen, wie Shops und B2B-
Lösungen3, eine tragende Rolle [4fb-We_Lö] . 
 
Ein weiterer Schwerpunkt ist die Entwicklung von Content-Lösungen. Hier wird das 
CMS Contenido, das im Jahre 2000 von der four for business AG entwickelt wurde, 
eingesetzt. Diese Lösungen können sowohl im Internet als auch im Intra- und Extranet 
zur Verfügung gestellt werden [4fb-CoLö] . 
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Der letzte Schwerpunkt wird von dem Bereich Webdesign gebildet. Durch die Einstel-
lung eines professionellen Webdesigners im vergangenen Jahr wurde ein größeres Au-
genmerk auf diesen Bereich gelegt, um den Kunden in Zukunft ansprechende und pro-
fessionelle Design liefern zu können. 
 
Der Klientel der four for business AG ist vorwiegend auf dem nationalen Markt zu fin-
den und besteht überwiegend aus Firmen des gehobenen Mittelstandes. Zu den Klienten 
zählen unter anderen die Deutsche Bank AG, die Dresdner Bank AG und die DORMA 
GmbH & Co. KG. 
 
 

2.2 Content Management-Systeme 

2.2.1 Allgemeine Einführung 

Im Folgenden wird der Begriff Content-Management-System (CMS) nach [WIKI-CMS]  
erläutert. 
Ein CMS ist ein Anwendungsprogramm, das eine gemeinschaftliche Erstellung und 
Bearbeitung von Text- und Multimedia-Dokumenten (Content) ermöglicht und organi-
siert. Dabei wird vor allem das Zusammenspiel zwischen Redakteuren und Webseite 
gesteuert. Ein Redakteur sollte das System ohne jegliche HTML, XHTML oder andere 
Programmierkenntnisse, bedienen können. Des Weiteren muss noch zwischen serversei-
tigen CMS und clientseitigen CMS unterschieden werden.  
Ein serverseitiges CMS benötigt eine serverseitige Programmiersprache (z.B. PHP). Mit 
Hilfe dieser Programmiersprache kann eine Verbindung zu einer Datenbank (meist 
MySQL), mit deren Hilfe die CMS-Daten direkt auf dem Server verwaltet werden, auf-
gebaut werden. 
Zur Steuerung eines clientseitigen CMS wird meist ein Programm, das lokal auf einem 
Clientrechner installiert werden muss, verwendet. Die erstellten oder abgeänderten Da-
ten werden anschließend auf den Server hochgeladen. Dies geschieht meistens mit Hilfe 
einer FTP-Software. Nachteil eines clientseitigen CMS ist, dass alle Daten einer Web-
seite auf einem Clientrechner verwaltet werden müssen. Eine dezentralisierte Verwal-
tung, wie bei einem serverseitigem CMS, ist also nicht möglich. Ein Einsatz ist deswe-
gen eher bei Webseiten mit sehr großen Medien, wie z.B. Videos, zu empfehlen, da eine 
Bearbeitung von großen Medien über das Internet sehr zeitaufwändig oder im Browser 
sogar unmöglich ist. 
 
 

2.2.2 Was ist Contenido? 

„Contenido“  – die spanische Bezeichnung für Inhalt. 
 
Contenido ist ein serverseitiges Web-Content-Management-System (WCMS4).  
Ein WCMS ist ein System, mit dem man den Inhalt einer Website managt. Solche Sys-
teme beruhen auf der Trennung von Form und Inhalt und erlauben es so, dass auch Au-
toren, die in der Erstellung von Webinhalten ungeübt sind – die also nicht über die Fä-
higkeit zur Erstellung von HTML-Seite verfügen –, Inhalte in Form von Bildern, Tex-
ten, Links oder Downloadmöglichkeiten über das Web verbreiten zu können. Die Ver-
waltung der Inhalte kann dabei sowohl aus einer Datenbank als auch aus einem File-
system erfolgen. Getrennt davon wird die Form der Site gestaltet. Die Bereitstellung der 
Form erfolgt dabei meist in Form von Templates [KK-WCM] . 
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Contenido ist ein Open Source Projekt, das im Jahre 2000 von der four for business AG 
entwickelt wurde und unter der GNU General Public Licence steht. Es ist sowohl für 
den privaten als auch für den kommerziellen Bereich lizenzkostenfrei. 
Das System wird kontinuierlich durch die four for business AG und durch Programmie-
rer, der mittlerweile 4000 Mitglieder zählenden Contenido-Community, weiterentwi-
ckelt. 
 
Durch die serverseitige Implementierung ermöglicht Contenido eine Dezentralisierung 
der Erstellung und Pflege einer Webseite. Man benötigt also keinen klassischen Web-
master, wie in Abbildung 1.1 verdeutlicht, der alleinig für die Erstellung der Website 
und Pflege der Inhalte verantwortlich ist. Diese Arbeiten können auf mehrere Administ-
ratoren und Redakteure aufgeteilt werden, die die Website und deren Inhalte über einen 
handelsüblichen Internet Browser pflegen und verwalten. Dieser dezentrale Aufbau 
wird in Abbildung 1.2 visualisiert. 
 

 

 

 

Abbildung 1.1:   
Verwaltung durch klassischen Webmaster  

Abbildung 1.2:   
Verwaltung mit Hilfe von Contenido 

 
 

2.2.3 Entwicklung und Geschichte 

Contenido Version 0.93 (Abbildung 1.3) : 
Ziel der four for business AG war es ein CMS zu entwickeln, das es ermöglicht auf ein-
fache und schnelle Weise Inhalte einer Website zu pflegen.  
Im Jahre 2001 war es dann soweit, das CMS Contenido, in der Version 0.93, wurde der 
Öffentlichkeit auf der Messe „Internet World“ in Berlin präsentiert. 
 

 
Abbildung 1.3:   Contenido Version 0.93 
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Contenido Version 4.0 (Abbildung 1.4) : 
Mit der Version 4.0 wurde ein komplett überarbeitetes System präsentiert. In der neuen 
Version wurden viele neue Funktionen integriert. Unter anderem war Contenido jetzt 
sprach- und mandantenfähig. Außerdem wurde die neue Version in einem neuen, an-
sprechenderem Oberflächendesign ausgeliefert. 
 

 
Abbildung 1.4:   Contenido Version 4.0 
 
Contenido Version 4.4  (Abbildung 1.5) : 
Seit der Veröffentlichung im Jahre 2001 erfreut sich Contenido immer größerer Be-
liebtheit. Es zählt mittlerweile zu einem der führenden CMS in Deutschland. Die große 
Beliebtheit spiegelt sich in der mittlerweile über 4000 Usern zählenden Contenido-
Community und den mehreren tausend Referenzen wider. Mit der Version 4.4 wurden 
viele Verbesserungen und Bugfixes hinzugefügt. Außerdem wurde der Benutzeroberflä-
che des Backend ein komplett neues Look and Feel5 verpasst. 
 

 
Abbildung 1.5:   Contenido Version 4.4 
 
Quelle: [CoPo-Hi] 
 
 

2.2.4 Technischer Hintergrund und Features 

Contenido basiert auf PHP und MySQL und bietet eine klare Trennung zwischen Lay-
out, Funktionalität und Inhalt. Unter Layout versteht man nichts anderes als ein HTML-
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Grundgerüst, in dem Platzhalter, so genannte Container, definiert sind. Mit Hilfe von 
Templates werden die Container mit Modulen, die ein Stück PHP-Code darstellen, ge-
füllt. Die Templates definieren also welches Modul in welchem Platzhalter des Layouts 
eingesetzt wird. 
 

2.2.4.1 Systemeigenschaften 

·  Klare Trennung von Funktionalität, Layout und Inhalt 

·  Verwaltung mehrsprachiger Websites mit der Möglichkeit Sprachen zu syn-
chronisieren 

·  Verwaltung mehrerer Mandanten, also mehrerer Websites mit einer Contenido-
Installation 

·  Optionale Erweiterung mit Plugins, wie z.B. Workflow oder Fragebogenmana-
gement 

 

2.2.4.2 Features für Administratoren 

·  User Logging und Fehlerdiagnose 

·  Umfangreiches Benutzer und Gruppenmanagement 

·  Im- und Export von Modulen per XML 

 

2.2.4.3 Features für Redakteure: 

·  Einfache Erstellung und Bearbeitung der Inhalte mit Hilfe eines WYSIWYG-
Editors6 

·  Inside Editing - Bearbeiten von Inhalten im späteren Layout 

·  Zeitsteuerung von Inhalten mit automatisierter Archivierung 

·  Wiedervorlage von Artikeln in einer TODO-Liste 

·  Erstellung geschützter Kategorien 

·  Verwaltung von Frontennutzern (Websitenutzern), die Zugriff auf geschützte 
Kategorien haben 

·  Dateiverwaltung mit Upload von Bildern und Dokumenten 

·  Umfangreiche Statistik über Seitenaufrufe 

·  Erzeugung von Artikellisten 

·  Einfache Synchronisation verschiedener Sprachversionen 

 

Quelle: [CoPo-Fe] 
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2.3 Contenido – Pro und Contra 
Im folgenden Abschnitt wir gezielt auf die Stärken und Schwächen von Contenido ein-
gegangen. Was spricht eigentlich für oder gegen die Verwendung von Contenido? 

2.3.1 Pro 

Mit einer Contenido-Installation können mehrere Websites (Mandanten) verwaltet wer-
den. Außerdem ist es mit Hilfe der Sprachsynchronisation möglich Webinhalte in ande-
re Sprachen zu übersetzen. Für ungeübte Nutzer ist Contenido nach einer Einarbei-
tungsphase recht einfach zu bedienen. Des Weiteren wird Contenido von der four for 
business AG und der Contenido-Community kontinuierlich weiterentwickelt. Außerdem 
ist im Gegensatz zu vielen anderen CMS eine detaillierte Rechteverwaltung der ange-
legten Benutzer möglich. Folgend sind nochmals einige Punkte die für Contenido spre-
chen aufgelistet. 
 

·  Lizenzkostenfrei (Open Source)  
·  Mandantenfähig  
·  Sprachsynchronisierung 
·  Benutzerfreundlichkeit 
·  Permanente Weiterentwicklung 
·  Leicht erweiterbar 
·  Große Community (4000 User) 
·  Schnelle Hilfe bei Problemen im Forum 
·  Detaillierte Rechteverwaltung 

 

2.3.2 Contra 

Zu den Schwächen von Contenido zählt sicherlich die fehlende Versionsverwaltung bei 
Artikeln. D.h. wenn einmal ein Artikel geändert wird, ist die alte Version des Artikels 
unwiderruflich gelöscht. Des Weiteren ist die Suche nach passenden Modulen sehr ner-
venaufreibend. Es fehlt eine zentrale Sammlung aller vorhandenen Module. Es gibt 
zwar eine kleine Sammlung von Modulen im Contenido-Portal, die ist aber veraltet und 
keineswegs vollständig. Bei der Suche nach passenden Modulen, muss wohl oder übel 
das Forum durchforstet werden. Des Weiteren ist Contenido kein CMS für Anwender, 
die komplexe Websites realisieren wollen, aber keinerlei Programmierkenntnisse haben. 
Denn oft  müssen vorhandene Module angepasst, oder neue Module geschrieben wer-
den. Für kleinere Websites sind die Contenido-Standardmodule ausreichend. Was eben-
falls gegen Contenido spricht ist die fehlende Installationsroutine für Erweiterungen. 
Erweiterungen müssen mühsam in das Filesystem kopiert werden und Datenbanktabel-
len oft per Hand angelegt werden. Eine Installationsroutine, wie man sie z.B. von Joom-
la kennt, wäre wünschenswert. Es kann auch Probleme beim Hosting von Contenido-
Installationen geben. Viele Webhoster bieten mittlerweile Contenido-Hosting an, aber 
dieser Service ist bei weitem nicht so verbreitet wie z.B. das Hosting von Typo 3. Nach-
folgend sind nochmals alle Punkte die gegen Contenido sprechen zusammengefasst. 
 

·  Keine Versionsverwaltung von Artikeln  
·  Keine zentrale Modulsammlung 
·  Keine Installationsroutine für Erweiterung 
·  Keine verschiedenen Themes für Backend 
·  Eventuelle Problemen mit einigen Webhostern 
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3 Konzeption E-Card-Plugin 

3.1 Features 

3.1.1 Installationsroutine 

·  Einfache Installation per PHP-Skript 
·  Automatisches Anlegen der Datenbanktabellen 
·  Einfaches Deinstallieren des Plugins, sowie Löschen der Datenbanktabellen 

 

3.1.2 Kontakte verwalten 

·  Neue Kontakte anlegen 
·  Kontakte löschen 
·  Kontakte bearbeiten 
·  Import und Export von Kontakten (CSV-Datei) 
·  Insbesondere bei sehr vielen Kontakten unumgänglich 
·  Suchfunktion 
·  Sortierfunktion 

 

3.1.3 Grußkarten erstellen 

·  Rubrik auswählen (z.B. Geburtstag, Weihnachten, …) 
·  Layout auswählen 
·  Motiv auswählen 
·  Empfänger aus Kontaktliste auswählen 
·  Goodie7 anhängen 
·  Vorschau der Karte 
·  Karte versenden 

 
 

3.2 Flussdiagramm - Erstellung einer Grußkarte 
Das Flussdiagramm aus Abbildung 3.1 zeigt alle nötigen Schritte zur Erstellung einer 
Grußkarte. Als Startpunkt wird vorausgesetzt, dass wir uns bereits im Backoffice in 
dem Menüpunkt „Grußkarten“ befinden. 
Absendername und Absenderemail werden aus den Backoffice-Logindaten generiert. 
Diese beiden Felder sind also vorbelegt und können optional abgeändert werden bzw. 
gefüllt werden falls der Benutzer im Backoffice keine Angaben bezüglich seines Na-
mens und seiner E-Mailadresse gemacht hat. 
Falls falsche Angaben gemacht wurden oder das Aussehen der E-Card nicht zufrieden-
stellend ist, kann nach der Erstellung der Vorschau die Karte nochmals überarbeitet 
werden. 
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Abbildung 3.1:  Flussdiagramm „Grußkarte erstellen“ 



Konzeption 15 

3.3 Oberflächenerweiterung im Backoffice 

3.3.1 Menüleiste 

Die Navigationsleiste im Contenido-Backend ist eine so genannte „Tab-Navigation“. 
Für das E-Card-Plugin wurde ein neuer Tab in dieser Leiste angelegt. In Abbildung 3.2 
ist die Navigation ohne Selektion zu sehen. 
In Abbildung 3.3 hingegen wurde der neu angelegte Tab 4fb-Card selektiert. In der 
zweiten Navigationsebene sind Unterpunkte Kontakte und Grußkarten zu sehen. 
  

Abbildung 3.2:  Menü beim Aufruf des Contenido-Backoffice 
 

 
Abbildung 3.3:  Menü beim Aufruf des Menüpunkts „4fb-Cards“ 
 

3.3.2 Kontakte 

Mit Hilfe der Unterkategorie Kontakte werden die Kontaktdaten des E-Card-Plugins 
gepflegt. Hier können, mit Hilfe des Menüs, wie in Abbildung 3.4 zu sehen, neue Kon-
takte angelegt, importiert, exportiert und gelöscht werden. Des Weiteren kann über die 
Anzeigeoptionen nach bestimmten Kontakten gesucht werden. In Abbildung 3.5 wird 
das Formular gezeigt, mit dem neue Kontakte angelegt werden können. 
 

 
Abbildung 3.4:  Menü der Unterkategorie „Kontakte“ 
 



Konzeption 16 

 
Abbildung 3.5:  Formular zum Anlegen neuer Kontakte 
 

3.3.3 Grußkarten 

Die Abbildung 3.6 zeigt das Menü der Unterkategorie Grußkarten. Hier können über 
den Menüpunkt „4fb-Card erstellen“ neue E-Cards erstellt oder über „Goodies bearbei-
ten“ bereits vorhandene Goodies überarbeitet werden. Im Folgenden werden die einzel-
nen Schritte, die zur Erstellung einer neuen E-Card nötig sind, im Einzelnen beschrie-
ben. 
 

 
Abbildung 3.6:  Menü der Unterkategorie „Grußkarten“ 
 
Schritt 1 – Rubrik auswählen: 
Da die Motive und das Layout der E-Card von der Rubrik abhängig sind, muss zuerst, 
wie in Abbildung 3.7 zu sehen, über ein Pull-down-Menü die Rubrik ausgewählt wer-
den. Mögliche Rubriken sind z.B. Geburtstag, Weihnachten oder Silvester. 
 

 
Abbildung 3.7: Rubrik auswählen 
 
Schritt 2 – Grußkarte Konfigurieren: 
In diesem Schritt muss das Aussehen und der Inhalt der Karte konfiguriert werden. Mit 
Hilfe eines Formulars, wie in Abbildung 3.8 zu sehen, können Layout, Motiv, Empfän-
ger, Absender, Kartentext, sowie anzuhängendes Goodie, bestimmt werden. 
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Abbildung 3.8:  Grußkarte konfigurieren 
 
Schritt 3 – Vorschau: 
In der Grußkartenvorschau kann die Karte, wie in Abbildung 3.9 zu sehen, entweder 
über den Button „bearbeiten“ nochmals verändert werden oder über den Button „sen-
den“ an den entsprechenden Sender geschickt werden 
 

 
Abbildung 3.9:  Grußkartenvorschau 
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3.4 Datenbanktabellen 

3.4.1 pi_ecard_contacts 

Die Tabelle pi_ecard_contacts wird benötigt um die Kontakte des E-Card-Plugins zu 
verwalten. Der Primarykey eines jeden Kontakts ist eine eindeutige ID die automatisch 
hochgezählt wird. Weiterhin sind, eigentlich sich selbsterklärende, Felder wie z.B. 
„lastname“, „firstname“ oder „email“ in dieser Datenbanktabelle definiert. In Tabelle 
3.1 wird nochmals im Detail auf diese Felder eingegangen. 

Tabelle 3.1:  pi_ecards_contacts 

Feld Typ Null Beschreibung 

idcontact int(10) not null Eindeutige ID des Kontakts 

salutation boolean not null Anrede 

title varchar(30) null Titel des Kontakts (z.B. Prof. Dr. ……) 

lastname varchar(100) not null Nachname 

firstname varchar(100) not null Vorname 

email varchar(255) not null E-Mail Adresse 

birthday date null Datum Geburtstag 

annotation longtext null Anmerkungen bzgl. Des Kontakts 

author varchar(32) not null Autor der den Kontakt erstellt hat 

created datetime not null Datum und Uhrzeit an dem der Kontakt 
erstellt wurde 

modified datetime null Datum und Uhrzeit an dem der Kontakt 
geändert wurde 

modifiedby varchar(32) null Wer hat die Änderung des Kontakts vor-
genommen 

CREATE `pi_ecard_contacts` ( 
  `idcontact`  int(10)      NOT NULL auto_increment , 
  `salutation` tinyint(1)   NOT NULL default '0', 
  `title`      varchar(30)  default NULL, 
  `lastname`   varchar(100) NOT NULL default '', 
  `firstname`  varchar(100) NOT NULL default '', 
  `email`      varchar(255) NOT NULL default '', 
  `birthday`   date         default NULL, 
  `annotation` longtext, 
  `author`     varchar(32)  NOT NULL default '', 
  `created`    datetime     NOT NULL default '0000- 00-00 00:00:00', 
  `modified`   datetime     default NULL, 
  `modifiedby` varchar(32)  default NULL, 
  PRIMARY KEY  (`idcontact`) 
) ENGINE=MyISAM DEFAULT CHARSET=latin1 AUTO_INCREME NT=1 ;  
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3.4.2 pi_ecard_cards 

Die Tabelle pi_ecard_cards wird benötigt um die erstellten Grußkarten abzulegen. 
Der Primarykey einer Grußkarte ist eine eindeutige ID die automatisch hochgezählt 
wird. Außerdem werden noch Daten wie z.B. der Autor, der Empfänger und ein boole-
scher Wert, der Auskunft darüber gibt, ob die Karte schon einmal angeschaut wurde, 
abgespeichert. 
Ein wichtiges Feld, auf das ich etwas genauer eingehen möchte, ist das Feld „params“. 
Hier werden alle Parameter der Grußkarte, wie z.B. die Rubrik, der Absender, der Emp-
fänger, das Layout, das Motiv usw. gespeichert. Mit Hilfe dieser Daten kann die Gruß-
karte komplett reproduziert werden. In Tabelle 3.2 sind alle Felder der Tabelle 
pi_ecard_cards nochmals aufgelistet.  

Tabelle 3.2:  pi_ecards_cards 
 

Feld Typ Null Beschreibung 

idcard int(10) not null Eindeutige ID der Karte 

idclient int(10) not null Unter welchem Contenido-Mandanten 
wurde Karte erstellt 

idcontact int(10) not null An welchen Kontakt wurde die Karte 
geschickt 

author varchar(32) not null Autor der die Karte erstellt hat 

params longtext not null Parameter zum erstellen der Karte 

link varchar(255) not null Link zur generierten E-Card 

opened boolean not null Wurde Karte schon angeschaut 

created datetime not null Datum und Uhrzeit an dem die Karte er-
stellt wurde 

CREATE TABLE IF NOT EXISTS `pi_ecard_cards` ( 
  `idcard`    int(10)        NOT NULL auto_incremen t, 
  `idclient`  int(10)        NOT NULL default '0', 
  `idcontact` int(10)        NOT NULL default '0', 
  `author`    varchar(32)    NOT NULL default '', 
  `params`    longtext       NOT NULL, 
  `link`      varchar(255)   NOT NULL default '', 
  `opened`    tinyint(1)     NOT NULL default '0', 
  `created`   datetime       NOT NULL default '0000 -00-00 00:00:00', 
  PRIMARY KEY  (`idcard`) 
) ENGINE=MyISAM DEFAULT CHARSET=latin1 AUTO_INCREME NT=1 ; 
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4 Technische Realisierung 

4.1 Wichtige Variablen und Klassen 

4.1.1 Clientvariablen 

$cfgClient 
Array, das wichtige Pfadangaben bezüglich des Clients enthält. 

 
Beispiele: 

·  $cfgClient[$client] – aktueller Client 
·  $cfgClient[$client][‘path’][‘frontend’] – Frontendpfad über das Dateisystem 
·  $cfgClient[$client][‘path’][‘htmlpath’] – Frontendpfad als Hyperlink 

 

4.1.2 Contenidovariablen 

$cfg 
Array, das wichtige Contenidodaten, wie z.B. Tabellennamen, Pfadinformationen und 
Plugininformationen, enthält. 

 
Beispiele: 

·  $cfg [‘path’] – Array mit allen Contenido-Pfadinformationen 
·  $cfg [‘tab’] – Array mit den Namen aller vorhandenen Datenbanktabellen 
·  $cfg[‘plugins’] – Array mit Pfadangaben zu allen installierten Plugins 

 
Im Folgenden wird ein Anwendungsbeispiel für das Array $cfg [‘tab’] erläutert. 
Die Datenbanktabellen die Contenido benutzt, haben ein Präfix. Dieses ist zwar stan-
dardmäßig auf „con“ gesetzt, kann aber während der Installation geändert werden. 
Deswegen sollte in SQL-Abfragen nicht der Datenbankname, sondern das Array $cfg 
[‘tab’] verwendet werden.  
 

·  $sql =  “SELECT * FROM “.$cfg[‘tab’][ ‘art_lang’]; 
·  $sql =  “SELECT * FROM con_art_lang“; 
 

Das obere Beispiel ist auf Contenido-Installationen mit unterschiedlichen Tabellenprä-
fix lauffähig, weil die Variable $cfg[‘tab’][ ‘art_lang’] durch den entsprechenden Tabel-
lennamen ersetzt wird. Das untere Beispiel ist jedoch nur auf Contenido-Installationen 
mit dem Tabellenpräfix „con“ lauffähig, weil keine Variable, sondern direkt der Tabel-
lenname benutzt wird. 
 

4.1.3 Datenbankklasse 

Alle Datenbankzugriffe in Contenido können mit Hilfe der Datenbankklasse realisiert 
werden. Im Folgenden werden die wichtigsten Funktionen dieser Klasse kurz erläutert. 
 

·  $db = new DB_Contenido 
Anlegen eines neuen Datenbankobjektes 
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·  $db->query($sql) 
Führt eine übergebene SQL-Query aus 
 

·  $db->next_record() 
Springt zum nächsten Datensatz des Resultset 
 

·  $db->num_rows() 
Liefert die Anzahl der Datensätze im Resultset 
 

·  $db->f(“name“) 
Zugriff auf ein Feld der Abfrage 
 

4.1.4 Templateklasse 

Die Kapselung zwischen Funktionalität (PHP) und Layout (HTML) kann mit Hilfe der 
Contenido-Templateklasse realisiert werden. Im Folgenden werden die wichtigsten 
Funktionen dieser Klasse kurz erläutert. 
 

·  $tpl = new Template 
Anlegen eines neuen Templateobjektes 

 
·  $tpl->set(“Typ“, “Platzhalter“, “Ersatz“) 

Ersetzt den „Platzhalter“ mit „Ersatz“. Als „Typ“ kann entweder „s“(statisch) 
oder „d“(dynamisch) angegeben werden. 
 

·  $tpl->reset() 
Zurücksetzen der Templateinhalte 
 

·  $tpl->next() 
Weiterlaufen bei Schleifen (wird nur benötigt, wenn in der Funktion „set“ als 
Typ „d“ ausgewählt wurde) 
 

·  $tpl->generate(“Templatepfad“, “Returnverhalten“) 
Rendert das Template. Wird das Attribut „Returnverhalten“ auf true gesetzt wird 
das Ergebnis nicht ausgegeben. Als Defaultwert ist false gesetzt. 

 
Beispiel: 
Im folgenden Anwendungsbeispiel wird ein Platzhalter namens „TEST“ in einem 
HTML-Template definiert und durch ein PHP-Skript mit einem String ersetzt. 
 

 

<!—HTML-Template --> 
… 
</head> 
<body> 
   {TEST} 
</body> 
</html> 
��
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4.2 Installationsroutine 
Eine Installationsroutine ist notwendig, um eine einfache Installation und Deinstallation 
des E-Card-Plugins zu gewährleisten. Hier wird zwischen zwei verschiedenen Modi 
unterschieden.  
Zum einen werden im Installationsmodus alle benötigten Tabellen, die nach der Stan-
dardinstallation von Contenido noch nicht vorhanden sind, angelegt. Des Weiteren wer-
den in der Tabelle „plugins“ die Plugininformationen, wie z.B. Name, Interne ID und 
Installationsdatum, geschrieben. Wichtig ist hier, dass beim Anlegen der benötigten 
Tabellen und Einträge gleich eine SQL-Query zur Deinstallation generiert wird, die 
ebenfalls in die Tabelle „plugins“ geschrieben wird. So muss später im Deinstallations-
modus lediglich diese SQL-Query ausgeführt werden, um alle vom Plugin vorgenom-
menen Einträge wieder aus der Datenbank zu löschen. 
 

4.2.1 Installationsmodus  

Die anzulegenden Tabellen, sowie weitere für die Installation wichtige Daten, werden in 
der Datei install.sql definiert. Die Plugininformationen stehen in der ersten Zeile dieser 
Datei und sollten wie folgend, definiert werden. 
 

Allgemeine Definition: 
 
####Name;Version;Autor;Interne ID#### 
 
Beispiel: 
 
####4fb-Card;1.0.;Stephan Weidler;eCard1#### �

 

Anschließend werden diese Informationen von dem Script install.php ausgelesen und in 
der Datenbanktabelle „plugins“ gespeichert. Die interne ID wird später dazu benutzt, 
um den Modus auszuwählen. Existiert die Interne ID schon, wird automatisch in den 
Deinstallationsmodus gesprungen. 
 

// install.sql aus Datei auslesen und in $installsq l schreiben  
$installsql = file_get_contents('install.sql'); 
 
// Plugininfos auslesen (erste Zeile in install.sql ) 
preg_match("/####(.*)####/i", $installsql, $pinfo)) ; 
 
$pname = $pinfo[0]; 
$pversion = $pinfo[1]; 
$pautor = $pinfo[2]; 
$pinternalid = $pinfo[3]; 
 
// Infos in Tabelle “Plugins” schreiben 
$sql = "INSERT INTO " .$cfg["tab"]["plugins"]. " (i dplugin, name, 
version, author, idinternal, status, date) VALUES ( '".$pluginid."', 
'".$pname."', '".$pversion."', '".$pauthor."', '".$ pinternalid.", 
'0', '".date("Y-m-d H:i:s")."');"; 
 
$db->query($sql); 

/* PHP-Skript */ 
… 
$tpl = new Template; 
$tpl->set('s', 'TEST', 'Dieser String ersetzt den P latzhalter TEST'); 
$tpl->generate($templatepfad); 
…�
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// Uninstall-Query generieren 
$uninstallsql = "DELETE FROM " .$cfg["tab"]["plugin s"]. " WHERE id-
plugin='" .$pluginid."';\r\n"; 

 

Das Generieren der Uninstall-Query ist an dem obigen Beispiel gut zu sehen. Es wird 
hier eine SQL-Query erzeugt, die die eingetragenen Daten wieder aus der Tabelle „plu-
gins“ löschen kann. Jetzt müssen nur noch die zusätzlichen Datenbanktabellen, die das 
Plugin benötigt, angelegt werden. Die notwendigen SQL-Queries sind ebenfalls in der 
Datei install.sql definiert. Die Queries müssen ausgelesen und abgesetzt werden. Au-
ßerdem wird wieder eine Uninstall-Query generiert. 
 

 

Mit Hilfe der beiden Funktionen „remove_remarks“ und „split_sql_file“, 
die von der phpbb-Group eigentlich für das phpbb-Forum 2.01 entwickelt wurden, wer-
den die SQL-Queries aus install.sql in handliche Stücke geschnitten. Danach wird für 
jedes SQL-Stück überprüft, ob es sich um ein INSERT-Statement handelt. Sollte dies 
der Fall sein, wird, wie auch schon im vorherigen Beispiel, ein passendes DELETE-
Statement generiert, welches an die Uninstall-Query ($uninstallsql) angehängt wird. 
Anschließend wird die Query für das SQL-Stück ausgeführt um die Daten in die Daten-
bank zu schreiben. 
Abschließend muss die Uninstall-Query noch um die SQL-Statements aus der Datei 
uninstall.sql erweitert werden. Hier sind z.B. die DROP TABLE-Statements zu den neu 
angelegten Datenbanktabellen zu finden. 
 

//auslesen der uninstall.sql 
$uninstallsqlfile = file_get_contents('uninstall.sq l'); 
 
//Kommentare werden entfernt 
$uninstallsqlfile = remove_remarks($uninstallsqlfil e);  
 
// SQL-Statements aus uninstall.sql werden zur Unin stall-Query hinzu   
   gefügt 
$uninstallsql.=$uninstallsqlfile;     

 

Jetzt werden die Install-Query und die Uninstall-Query in die Tabelle „plugins“ ge-
schrieben. Hierfür sind die Felder „install“ und „uninstall“ vorgesehen. 
 

// SQL-Query ($installsql) in Stücke schneiden 
$sql_data = remove_remarks($installsql); 
$sql_pieces = split_sql_file($sql_data, ';'); 
 
foreach ($sql_pieces as $sqlinit) 
{  
  if   
  (preg_match("/INSERT\s+INTO\s+(.*)\s+VALUES\s*\([ ´\"'\s]*(\d+)/i",  
  $sqlinit, $tmpsql)) 
  { 
    $tmpidname = $db->metadata(trim(str_replace("`" , "",    
    $tmpsql[1]))); 
    $tmpidname = $tmpidname[0]['name']; 
 
    // Uninstall-Query für jedes Insert generieren       
    $uninstallsql = "DELETE FROM " .trim($tmpsql[1] ). " WHERE ".  
    $tmpidname. "='" .trim($tmpsql[2]). "';\r\n" .$ uninstallsql; 
  } 
  $db->query($sqlinit); 
} 
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4.2.2 Deinstallationsmodus 

Um den Modus der Installationsroutine auszuwählen wird zuerst die Interne ID des Plu-
gins, die in der ersten Zeile der Datei install.sql zu finden ist, ausgelesen. Danach wird 
überprüft, ob in der Tabelle „plugins“ bereits ein Plugin mit dieser internen ID existiert. 
Ist dies der Fall wird der Modus der Installationsroutine auf „uninstall“ gesetzt. 
 

//überprüft ob die interne ID des Plugins schon ver geben ist 
$sql = "SELECT * ". 
        FROM ".$cfg["tab"]["plugins"]. " " . 
        WHERE idinternal='" . $pinternalid . "';"; 
$db->query($sql); 
 
//wenn Resultset nicht leer ist ist die id schon ve rgeben   
//mode wird auf uninstall gesetzt 
if ($db->next_record()) 
 { 
   $mode="uninstall"; 
   $message1=i18n("Ein Plugin mit dieser ID existie rt bereits."); 
   $message2=i18n("Klicken Sie bitte unten auf Link , um das Plugin".   
                  "jetzt zu deinstallieren"); 
   $message=$message1 . '<br>' . $message2; 
 } 

 

Da bei der Installation des Plugins eine Uninstall-Query generiert wurde, muss diese zur 
Deinstallation nur aus der Datenbank ausgelesen und ausgeführt werden. Danach sind 
alle Einträge, die von dem Plugin erstellt wurden, aus der Datenbank entfernt. 
 

//Uninstall-Query aus Datenbank auslesen 
$sql = "SELECT uninstall ". 
        FROM " . $cfg["tab"]["plugins"]. " " . 
        WHERE idplugin='" . $pluginid . "'"; 
$db->query($sql); 
$db->next_record(); 
 
//SQL-Statements vorbereiten und Plugin deinstallie ren 
$uninstallsql = $db->f('uninstall'); 
             
//Kommentare aus SQL-Statement entfernen 
$sql_data = remove_remarks($uninstallsql); 
             
//Schneidet SQL-Statement in handliche Stücke 
$sql_pieces = split_sql_file($sql_data, ';'); 
 
//alle Querystücke ausführen 
foreach ($sql_pieces as $sqlinit) 
{ 
  $db->query($sqlinit); 
} 

 

Mit Hilfe der Anweisung „$db->query($sql)“ wird die SQL-Query ausgeführt. Danach 
befindet sich der Pointer noch vor dem ersten Result. Deswegen muss der Pointer erst 
auf das erste Result gesetzt werden. Dies geschieht mit „$db->next_record()”. Danach 
kann die Spalte „uninstall“, in der die Uninstall-Query steht, mit der Anweisung      

// Install-Query und Uninstall-Query in Tabelle „pl ugin“schreiben 
$sql =  
    "UPDATE        ".$cfg["tab"]["plugins"]." " . 
     SET install = 0x".bin2hex($installsql).", unin stall = " ." 
                   0x".bin2hex($uninstallsql) ." " . 
     WHERE         (idplugin='".$pluginid."');"; 
$db->query($sql); 
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„$db->f('uninstall')“ ausgelesen werden. Alle hier verwendeten Datenbankfunktionen 
sind bereits in der Contenido-Datenbankklasse vordefiniert. 
 

4.2.3 Navigationselemente und Bereiche 

In der Menüleiste wird ein neuer Tab, sowie die beiden Untermenüpunkte „Kontakte“ 
und „Grußkarten“, benötigt. Diese Navigationselemente für das Backend (siehe Abbil-
dung 3.2 und 3.3) werden ebenfalls durch die Installationsroutine angelegt. Hierfür sind 
lediglich SQL-Statements, die sich in der Datei install.sql befinden, und eine XML-
Dateien zur Verwaltung der Bezeichnungen nötig. Besonders vorteilhaft ist eine solche 
Verwaltung mittels XML, wenn mehrere Sprachversionen realisiert werden sollen. So 
können zur Übersetzung der Menüpunkte einfach weitere XML-Dateien angelegt wer-
den.  
 

 

Die gesamte Menüstruktur wird als „ecards“ bezeichnet. Die erste Navigationsebene 
trägt den Namen „main“, die beiden Untermenüpunkte heißen „contacts“ bzw. „cards“. 
Um das Element „main“ anzulegen ist lediglich ein einziges SQL-Statement nötig. 
 

INSERT INTO !PREFIX!_nav_main VALUES  
('!PID!000', 'ecards/setup/xml/lang_de_DE.xml;ecard s/main'); 

 

Der neue Menüpunkt wird in die Datenbanktabelle „nav_main“ eingetragen. Hierbei 
müssen eine eindeutige ID und der Pfad zur entsprechenden XML-Datei, sowie die Hie-
rarchie des Menüpunktes, angegeben werden. „ecards/main“ bedeutet hier also, dass die 
Bezeichnung des Menüpunktes innerhalb des Tags <main>, der sich in dem Tag <e-
cards> befindet, definiert ist. Die Platzhalter !PREFIX! (Präfix der Contenido-
Datenbanktabellen; standardmäßig auf con gesetzt) und !PID! (generierte PluginID) 
werden vom Installationsscript install.php ersetzt.  
Zum Anlegen der Unterkategorien „Kontakte“ und „Grußkarten“ müssen erst so ge-
nannte „Bereiche“ definiert werden. Diese Bereiche beinhalten das GUI8 zur jeweiligen 
Kategorie. Um einen solchen Bereich anzulegen muss ein Eintrag in der Tabelle „area“ 
hinzugefügt werden. 
 

 

Nachdem der Bereich angelegt wurde kann der Eintrag für die Unterkategorie in die 
Datenbanktabelle „nav_sub“ geschrieben werden. 
 

 

Das hier benötigte SQL-Statement ähnelt jenem, das beim Anlegen des Hauptmenü-
punktes verwendet wurde. Es werden lediglich zwei zusätzliche Attribute in die Daten-
banktabelle geschrieben. Das sind zum einen die ID des Hauptmenüpunktes und zum 
anderen die ID des oben definierten Bereiches. Die beiden angelegten Bereiche sind, 
wie in Abbildung 4.1 gezeigt, nochmals in vier Frames unterteilt. Für jeden dieser Fra-
mes wird ein PHP-Skript angegeben, welches das Erscheinungsbild des Frames defi-
niert. Die Frames eins bis drei werden üblicherweise für Navigationselemente und die 
Menüführung, der vierte Frame für den Arbeitsbereich, benutzt. 

<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?> 
<!-- Contenido XML language file --> 
<ecards> 
 <main>4fb-Card</main> 
 <contacts>Kontakte</contacts> 
 <cards>Grußkarten</cards> 
</ecards> 

INSERT INTO !PREFIX!_area VALUES ('!PID!01', '0', ' contacts', '1', 
'1', '0'); 

INSERT INTO !PREFIX!_nav_sub VALUES ('!PID!01', '!P ID!000', 
'!PID!01', '0', 'ecards/setup/xml/lang_de_DE.xml;ec ards/contacts', 
'1'); 
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Abbildung 4.1:  Bereiche der Untermenüpunkte 
 
Um die PHP-Skripte für die Frames zu definieren sind zwei Schritte nötig. Zuerst müs-
sen die Dateien in der Datenbanktabelle „files“ angelegt werden. Im Folgenden wird 
dies an einem exemplarischen Beispiel für den  ersten Frame des Bereiches „Kontakte“ 
erläutert. 
 

 

Das erste Attribut der SQL-Statements stellt eine eindeutige ID der PHP-Datei dar. Au-
ßerdem wird die eindeutige ID des Bereiches, (hier also die ID für den Bereich „Kon-
takte“), der Pfad zum jeweiligen PHP-Skript, sowie ein intern verwalteter Dateityp an-
gegeben. 
Im nächsten Schritt muss eine Beziehung zwischen Bereich, Frame und PHP-Skript 
hergestellt werden. Hierfür ist folgende SQL-Anweisung nötig: 
 

 

Das erste Attribut des SQL-Statements ist eine eindeutige Bezeichnung der „Frame-
File-Beziehung“. Danach folgt die eindeutige ID des Bereiches (hier also wieder die ID 
für den Bereich „Kontakte“), die ID für den zu belegenden Frame (hier steht die 1 für 
den ersten Frame) und zu guter Letzt die eindeutige ID für das PHP-Skript, welches in 
dem ersten Frame angezeigt werden soll. 
 
 

4.3 Bereich Kontakte 

4.3.1 Formular zum Erstellen neuer Kontakte 

Im folgenden Abschnitt wird die Erstellung von Formularseiten, sowie die Verwendung 
der Contenido-HTML-Klasse, in der die gängigsten Formularelemente, wie z.B. Text-

INSERT INTO !PREFIX!_files VALUES ('!PID!01', '!PID !01', 'e-
cards/contacts/includes/include.contact.left_top.ph p', 'main'); 

INSERT INTO !PREFIX!_frame_files VALUES ('!PID!01',  '!PID!01', '1', 
'!PID!01'); 
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boxen oder Pull-down-Menüs, bereits vordefiniert sind, erläutert. Zur Erläuterung wird 
das Formular zum Erstellen neuer Kontakte verwendet. Der gesamte Quelltext dieses 
Formulars ist unter contacts/includes  in der Datei include.contact.edit.php zu finden. 
Zuerst müssen alle Formularelemente, die benötigt werden, angelegt werden. In Abbil-
dung 4.2 ist nochmals das Formular mit allen Elementen zu sehen. 
 

 
Abbildung 4.2:  Formular zum Erstellen neuer Kontakte 
 

 

Im obigen Beispiel wurden vier unterschiedliche Typen von Formularelementen ver-
wendet. Mit dem Konstruktor cHTMLSelectElement kann ein Objekt initialisiert wer-

//assign search options 
$aSolutationOptions = array ("herr" => i18n('Herr') , "frau" =>   
                              i18n('Frau')); 
     
//create dropdown for salutation 
$oSelectSalutation = new cHTMLSelectElement('saluta tion'); 
$oSelectSalutation->autoFill($aSolutationOptions); 
$oSelectSalutation->setDefault($aSolutationOptions[ 'herr']); 
 
//Titel 
$oTitle = new cHTMLTextbox('title','',20); 
  
//lastname 
$oLastname = new cHTMLTextbox('lastname', 'Benutzer '); 
  
//firstname 
$oFirstname = new cHTMLTextbox('firstname','Neuer') ; 
  
//email 
$oEMail = new cHTMLTextbox('email', ''); 
  
//birthday creates dropdown for dateselect; day and  month -> times-
tamp; year -> 1950 
$oDateSelectBirthday = new cBirthdayDateSelect('bir thday'); 
$oDateSelectBirthday->setTimestamp(time()); 
 
//annotations 
$oAnnotations = new cHTMLTextarea('annotations','', '72', '10'); 
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den, welches ein Pull-down-Menü repräsentiert. Als Parameter muss ein Name mitge-
geben werden, mit dessen Hilfe auf das Objekt zugegriffen werden kann. Die Aus-
wahlmöglichkeiten lassen sich über die Funktion autoFill setzten. Hier wird im obigen 
Beispiel ein Array mitgegeben in dem die Strings „Herr“ und „Frau“ definiert sind. Des 
Weiteren kann mit der Funktion setDafault ein Standardwert für das Pull-down-Menü 
gesetzt werden. 
Eine Textbox kann mit Hilfe des Elementes cHTMLTextbox angelegt werden. Hier 
muss der Konstruktor zwei Parameter haben. Der erste Parameter stellt den Namen, der 
zweite den Defaultwert des Textfeldes dar. 
Zur Auswahl des Geburtstages wird der Konstruktor cBirthdayDateSelect verwendet. 
Als Parameter muss wieder ein Name mitgegeben werden. Außerdem lässt sich mit set-
Timestamp ein Timestamp übergeben, der die Pull-down-Menüs für den Tag und den 
Monat auf den heutigen Tag und den aktuellen Monat setzt. Das Jahr ist der Defaultwert 
jedoch standardmäßig auf 1950 gesetzt. 
Als letztes Formularelement wird eine Textarea benutzt. Hier hat der Konstruktor vier 
Parameter. Die ersten beiden Parameter stellen den Namen des Feldes, sowie den De-
faultwert dar. Die letzten beiden Parameter stellen die Zeilenlängen und die Anzahl der 
Zeilen dar. 
Die hier angesprochenen Beispiele, außer das cBirthdayDateSelect-Element sind in der 
Contenidoklasse class.htmlelements.php zu finden. Auch weitere bekannte Formular-
elemente wie z.B. Checkboxes, Radiobuttons oder Labels sind in dieser Klasse defi-
niert. Das cBirthdayDateSelect-Element ist kein standardmäßiges Formularelement wie 
wir es aus HTML kennen. Es wurde eigens für die schnelle und unkomplizierte Aus-
wahl von Datumsangaben entworfen und ist deswegen nicht in der HTML-
Elementsklasse, sondern in den Pluginsources unter contacts/classes in der Datei  
class.widgets.dateselect.php zu finden. 
Nachdem die Objekte der Formularelemente definiert wurden müssen diese einem For-
mularobjekt hinzugefügt werden. Dazu muss zuerst ein neues Formular definiert wer-
den. 
 

 

Mit dem Konstruktor UI_Table_Form wird ein neues Formularobjekt erzeugt. Der erste 
Parameter definiert den Namen des Formulars. Mit dem zweiten Parameter wird defi-
niert welches PHP-Skript von diesem Formular aufgerufen wird. In diesem Beispiel ruft 
das Formular nochmals das gleiche Skript auf. Der Formularheader kann durch die 
Funktion addHeader definiert werden. Als Parameter wird ein String mitgegeben, der 
die Überschrift darstellt. Mit Hilfe der Funktion setVar können weitere Formularvariab-
len definiert werden. Hier wird z.B. die Variable action, die mit dem Wert contact_save 
belegt ist, definiert. Diese Variable kann nach dem Senden des Formulars einfach mit 

$oUiTableForm = new UI_Table_Form('Contact',$PHP_SE LF); 
$oUiTableForm->addHeader(i18n('Kontakt anlegen')); 
$oUiTableForm->setVar('action', 'contact_save'); 
$oUiTableForm->setVar('frame', '4'); 
$oUiTableForm->setVar('area', 'contacts'); 
$oUiTableForm->setVar('contactid', $nextid);   
 
$oUiTableForm->setWidth('100%'); 
$oUiTableForm->add(i18n('Anrede'), $oSelectSalutati on->toHtml()); 
$oUiTableForm->add(i18n('Titel '), $oTitle->toHtml( )); 
$oUiTableForm->add(i18n('Nachname'), $oLastname->to Html()); 
$oUiTableForm->add(i18n('Vorname'), $oFirstname->to Html()); 
$oUiTableForm->add(i18n('E-Mail'), $oEMail->toHtml( )); 
$oUiTableForm->add(i18n('Geburtstag'),$oDateSelectB irthday->  
                                      render()); 
$oUiTableForm->add(i18n('Anmerkungen'), $oAnnotatio ns->toHtml()); 
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$action aufgerufen werden. Alle anderen Variablen, die mit der Funktion setVar defi-
niert wurden, können natürlich ebenfalls mit $Variablenname aufgerufen werden. Im 
nächsten Schritt wird die Breite festgelegt. Mit setWidth(’100%’) wird die ganze Breite 
des Frames ausgenutzt. Abschließend werden dem Formular die vorher definierten For-
mularelemente zugewiesen. Dies geschieht mit Hilfe der Funktion add, die zwei Para-
meter benötigt. Der erste Parameter definiert die Bezeichnung des Formelements, die 
auch für das Label verwendet wird. Des Weiteren wird der HTML-Code des Formele-
ments übergeben. Um ein Formelement-Objekt in HTML-Code zu übersetzten, wird die 
Funktion toHtml () verwendet. 
Abschließend muss das gesamte Formular übersetzt und der aktuellen Seite übergeben 
werden. 
 

 

Das Objekt $oUiPage repräsentiert die aktuelle Seite. Es wurde am Anfang des PHP-
Skriptes durch $oUiPage = new UI_Page definiert. Das Formularobjekt wird mit der 
Anweisung $oUiTableForm->render() in HTML-Code übersetzt und anschließend mit 
Hilfe der Funktion setContent an das Pageobjekt übergeben, bevor dies ebenfalls in 
HTML-Code übersetzt wird. Sobald das Pageobjekt übersetzt wurde erscheint die Seite 
im aktuellen Frame. 
 

4.3.2 Kontakt speichern 

Bereits beim Aufrufen des Formulars aus Kapitel 4.3.1 wurde ein neuer Kontakt erstellt. 
 

 

Zuerst wurde ein Contacts-Objekt erzeugt dem ein Contenido-Datenbankobjekt, das zur 
Datenbankanbindung benötigt wird, mitgegeben wurde. Anschließend wurde mit der 
Funktion create, auf die gleich im Detail eingegangen wird, ein neuer Kontakt in die 
Datenbank geschrieben. Mit Hilfe der Anweisung $auth->auth['uid'] lässt sich der U-
sername des Aktuellen Contenido-Users ermitteln. 
 

 
 

$oUiPage->setContent($oUiTableForm->render()); 
$oUiPage->render(); 

$oContacts = new Contacts(&$db); 
$oContacts->create('Neuer','Benutzer','',$auth->aut h['uid'],''); 

function create( $lastname, $firstname, $email, $au thor, $birthday,  
$salutation = 0, $title ="", $annotation ="" ) 
{ 
 $idcontact = $this->oDBI->nextid('pi_ecard_contact s'); 
   
 $sql  = "INSERT  
     INTO 
      pi_ecard_contacts 
     SET 
      idcontact = '".$idcontact."', 
      salutation = '".$salutation."', 
      title = '".$title."', 
       lastname = '".$lastname."', 
      firstname = '".$firstname."', 
       email = '".$email."', 
             birthday = '".$birthday."', 
             annotation = '".$annotation."', 
      author = '".$author."', 
      created = '".date("Y-m-d H:i:s")."'";   
 $this->oDBI->query($sql); 
 return $idcontact; 
} 
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Die Funktion create ist in den Pluginsources unter contacts/classes/class.contacts.php 
zu finden. Sie hat die Parameter „Nachname“, „Vorname“, „E-Mail“, „Autor“, „Ge-
burtstag“, „Anrede“, „Titel“ und „Anmerkungen“. Sie legt einen neuen Kontakt in der 
Datenbank an und liefert die ID des angelegten Kontakts zurück. Um einen Kontakt zu 
speichern, müssen zuerst die Werte des Formulars aus Kapitel 4.3.1 ausgelesen werden 
und anschließend der bereits angelegte Kontakt mit diesen Werten aktualisiert werden. 
 

 

Die Formulardaten können, wie gewohnt, mit $_REQUEST[’name’] ausgelesen wer-
den. Die ausgelesenen Werte werden danach, der besseren Übersicht halber, in das Ar-
ray $formdata geschrieben. Jetzt müssen die ausgelesenen Kontaktdaten noch in die 
Datenbank geschrieben werden. 
 

 

Um die Daten in die Datenbank zu schreiben wird ein neues Contacts-Objekt angelegt 
und die Funktion save aufgerufen. Die Funktion save ist in den Pluginsources unter con-
tacts/classes/class.contacts.php zu finden. Im Folgenden wird diese Funktion erläutert. 
 

 

//get salutation 
$salutation = $_REQUEST['salutation']; 
if($salutation == 'herr'){ 
  $formdata['salutation'] = false; 
} 
else $formdata['salutation'] = true; 
  
//get other formdata 
$formdata['title'] = $_REQUEST['title']; 
$formdata['lastname'] = $_REQUEST['lastname']; 
$formdata['firstname'] = $_REQUEST['firstname']; 
$formdata['email'] = $_REQUEST['email'];  
$formdata['day'] = $_REQUEST['birthday_day']; 
$formdata['month'] = $_REQUEST['birthday_month']; 
$formdata['year'] = $_REQUEST['birthday_year'];  
$formdata['birthday'] = $formdata['year']. $formdat a['month']   
                        .$formdata['day']; 
$formdata['annotations'] = $_REQUEST['annotations'] ;  
$formdata['contactid'] = $contactid; 

//write formdata into db 
$oContacts = new Contacts(&$db); 
$oContacts->save($formdata['contactid'], $formdata[ 'lastname'],     
                 $formdata['firstname'], $formdata[ 'email'],  
                 $formdata['birthday'],  $formdata[ 'salutation'],  
                 $formdata['title'], $formdata['ann otations']); 

function save( $idcontact, $lastname, $firstname, $ email, $birthday,  
$salutation = 0, $title ="", $annotation ="" ) 
{ 
  $sql  = "UPDATE  
       pi_ecard_contacts 
     SET 
      salutation = '".$salutation."', 
      title = '".$title."', 
      lastname = '".$lastname."', 
      firstname = '".$firstname."', 
      email = '".$email."', 
             birthday = '".$birthday."', 
             annotation = '".$annotation."', 
      created = '".date("Y-m-d H:i:s")."' 
     WHERE 
      idcontact = $idcontact";     
 $this->oDBI->query($sql); 
} 
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Die Parameter der Funktion save ähneln denen der Funktion create sehr stark. Es fehlt 
lediglich der Parameter „Autor“. Außerdem wurde ein Parameter „KontaktID“ hinzuge-
fügt. Diese hier übergebene KontaktID wurde von create zurückgegeben. Da der zu 
speichernde Kontakt bereits in der Datenbank existiert, wird diese ID benötigt, um den 
Kontakt zu identifizieren, der mit Hilfe der Funktion save aktualisiert wird. Nachdem 
save ausgeführt wurde, ist der neue Kontakt mit den ausgelesenen Formulardaten in der 
Datenbanktabelle pi_ecard_contacts zu finden.  
Auf das Ändern bzw. Löschen des Kontakts gehe ich nicht weiter ein. Das Ändern ge-
schieht nach demselben Prinzip wie das Speichern. Die Änderungen werden sogar mit 
Hilfe desselben Formulars vorgenommen. Wichtige Funktionen beim Ändern eines 
Kontaktes sind selectByID und deleteByID.   
Das Löschen eines Kontaktes ist direkt im Kontaktmenü durch das Mülleimersymbol  
möglich. Da sich das Kontaktmenü in einem anderen Frame befindet, ist die Funktiona-
lität auch nicht unter contacts/includes/include/contact.edit.php, sondern unter con-
tacts/includes/include/contact.menu.php zu finden. Die wichtigste Funktion zum Lö-
schen eines Kontaktes ist deleteByID. Sie ist, wie auch selectByID und deleteByID in 
den Pluginsources unter contacts/classes/class.contacts.php zu finden. 
 

4.3.3 Kontakte importieren 

Bei sehr großen Mengen von Kontakten ist es wichtig diese importieren zu können. 
Diese Funktionalität wurde mit Hilfe einer CSV-Datei realisiert und wird im Folgenden 
erläutert. 
 

 

Im obigen Quelltext wird zuerst überprüft, ob es sich bei der hochgeladenen Datei um 
eine CSV-Datei handelt. Ist dies der Fall, wird der Dateiname mit Hilfe der Supergloba-

if($action=='contact_import') 
{ 
 $stringende = strlen($_FILES['upload']['name']); 
 $stringanfang = $stringende-3; 
 $dateiendung = substr($_FILES['upload']['name'], $ stringanfang,   
                        $stringende); 
 
 if($dateiendung == 'csv') 
 { 
  $oCSV = new CSV(&$db); 
  $datei = $_FILES["upload"]["tmp_name"]; 
    
     //liest die Datei und schreibt sie zeilenweise  in die Tabelle 
  $fp = fopen($datei, "r"); 
 
  while(!feof($fp)) 
   { 
    $zeile = fgets($fp, 1024); 
    $zeile = str_replace("\r\n", "", $zeile); 
    $teile = explode(";", $zeile); 
 
    if(count($teile)>1) 
     { 
      //schreibt Zeile in Datenbank 
      $oCSV->import('pi_ecard_contacts', $teile); 
     } 
    unset($teile); 
   } 
     fclose($fp); 
 } 
} 
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len $_FILE ausgelesen. Anschließend wird die Datei zeilenweise ausgelesen. Bevor die 
einzelnen Zeilen mit Hilfe der Funktion explode und dem Separatorzeichen (;) in 
Teilstücke geschnitten werden, werden die Zeilenumbrüche am Ende der jeweiligen 
Zeile entfernt. Anschließend werden die Teile in die Datenbank geschrieben. Dies ge-
schieht mit Hilfe eines CSV-Objektes und der Funktion import. Im Folgenden wird auf 
diese Funktion näher eingegangen. 
 

 

Es werden zwei Parameter benötigt. Im ersten Parameter wird die Tabelle definiert, in 
die die Teilstücke der Zeile geschrieben werden sollen. Der zweite Parameter ist ein 
Array das die Teilstücke der Zeile enthält. Die nächste freie KontaktID in der Tabelle 
pi_ecard_contacts wird mit Hilfe der Funktion nextid ermittelt und in der Variablen 
$idcontact gespeichert. Anschließend wird der boolesche Wert für die Anrede ermittelt. 
Lautet das erste Feld des mitgegebenen Arrays „Herr“ wird die Variable $salutation auf 
0 gesetzt. Ansonsten, also bei der Anrede „Frau“, wird die Variable auf 1 gesetzt. Ab-
schließend werden die Werte in die Datenbanktabelle geschrieben. Dies geschieht mit 
Hilfe eines INSERT-Statements. Die hier benutzten Feldnamen sind schon aus den 
SQL-Statements, die zum Anlegen eines Kontakts über das Webformular benutzt wur-
den, bekannt. 
 

4.3.4 Kontakte exportieren 

Kontakte die angelegt wurden und sich in der Datenbanktabelle pi_ecard_contacts be-
finden, können natürlich auch exportiert werden. Hierfür wird ebenfalls eine CSV-Datei 
zur Hilfe genommen. 

function import($table, $fieldarray) 
{ 
 global $auth; 
 
 $idcontact = $this->oDBI->nextid($table); 
 
 if($fieldarray[0] == 'Herr') 
 { 
  $salutation = 0; 
 } 
 else $salutation = 1; 
 
 $sql = "INSERT  
     INTO " 
     .$table." 
     SET 
     idcontact = '" . $idcontact . "', 
     salutation = '" . $salutation . "', 
     title = '" . $fieldarray[1]. "', 
     lastname = '" . $fieldarray[2]. "', 
     firstname = '" . $fieldarray[3]. "', 
     email = '" . $fieldarray[4]. "', 
        birthday = '" . $fieldarray[5]. "', 
        annotation = '" . $fieldarray[6]. "', 
     author = '" . $auth->auth['uid']. "', 
     created = '" . date("Y-m-d H:i:s"). "'";      
 $this->oDBI->query($sql); 
} 
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Zuerst wird ein Array definiert in dem die Namen der Felder stehen die exportiert wer-
den sollen. In diesem Fall sind das, die für einen Kontakt charakteristischen Felder „An-
rede“, „Titel“, „Nachname“, „Vorname“, „E-Mail“, „Geburtsdatum“ und „Anmerkun-
gen“. Anschließend kann der CSV-Export mit der Funktion export angestoßen werden. 
Diese Funktion ist, wie auch schon die unter 4.3.3 angesprochene Funktion import, in 
der Klasse CSV definiert. Die Klasse CSV ist in den Pluginsources unter con-
tacts/classes/class.csv.php zu finden. Im Folgenden wird die Funktion export erläutert. 
 

 

if($action == 'contact_export') 
{ 
 $aFieldNames = array 
 ( 
  'salutation', 
  'title', 
  'lastname', 
  'firstname', 
  'email', 
  'birthday', 
  'annotation' 
 ); 
 
 $oCSV = new CSV(&$db); 
 $oCSV->export('pi_ecard_contacts', $aFieldNames); 
} 

function export($table, $fields) 
{ 
 //set header-informations 
 header('Content-Type: text/x-csv'); 
 header('Expires: ' . gmdate('D, d M Y H:i:s'). ' G MT'); 
 header('Content-Disposition: attachment;filename =  contacts.csv'); 
 header('Pragma: no-cache'); 
 
 //creates SQL-Query 
 $sql='SELECT '; 
 
 for($i = 0; $i < count($fields); $i++) 
 {$sql .= $fields[$i]. ',';} 
 
 $length = strlen($sql); 
 $sql = substr($sql, 0, $length-1); 
 $sql .= " FROM $table"; 
 
 $this->oDBI->query($sql); 
 
 //create csv-exportstring 
 for($i = 0, $export = ""; $i < $this->oDBI->num_ro ws(); $i++) 
 { 
  $this->oDBI->next_record(); 
 
  if($this->oDBI->f($fields[0])==0) 
  { 
   $row[] = 'Herr'; 
  } 
  else 
   $row[] = 'Frau'; 
 
  for($m = 1; $m < count($fields); $m++) 
  {  
   $row[] = $this->oDBI->f($fields[$m]); 
  } 
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Die Parameter der Funktion sind zum einen der Tabellenname und zum anderen die 
Felder der Tabelle, die exportiert werden sollen. Zuerst werden die Header-
Informationen gesetzt. Über den Content-Type wird z.B. definiert, dass es sich um eine 
CSV-Datei handelt. Nachdem die Header-Informationen gesetzt wurden, wird mit Hilfe 
einer For-Schleife ein SQL-Statement generiert, welches die Daten, die es zu exportie-
ren gilt, aus der Datenbanktabelle ausliest. Anschließend wird, ebenfalls mit Hilfe einer 
For-Schleife, der „Exportstring“ generiert. Eine Zeile des Exportstrings repräsentiert 
einen ausgelesenen Datensatz. Die Felder sind durch den Separator (;) getrennt. Die 
einzelnen Datensätze sind durch ein Carriage Return und einen Zeilenumbruch vonein-
ander getrennt. Nachdem der „Exportstring“ generiert wurde, wird er nur noch ausgege-
ben. Durch das Setzen der Header-Informationen wird im Browser gleich das Öffnen 
bzw. das Speichern der CSV-Datei angeboten. In Abbildung 4.3 ist ein Beispiel für eine 
solche CSV-Exportdatei zu sehen. 
 

 
Abbildung 4.3:  Beispiel einer CSV-Exportdatei 
 
 

4.4 Bereich Grußkarten 
Die Formulare zum Erstellen einer Grußkarte wurden, wie auch das unter 4.3.1 ausführ-
lich besprochene Kontaktformular, mit der HTML-Elementklasse und der User-
Interface-Klasse von Contenido realisiert. Es wurden also HTML-Formulare mit ent-
sprechenden Elementen, wie z.B. Radiobuttons, Pull-down-Menüs usw., benutzt. Auf 
die Erstellung dieser Formulare wird hier nicht mehr im Detail eingegangen.  
 

  for($j=0; $j < count($row); $j++) 
  { 
   $export .= $row[$j]; 
 
   if($j != count($row)-1) 
   { 
    $export .= ";"; 
   } 
  } 
  $export.="\r\n"; 
  unset($row); 
 } 
 echo $export; 
} 
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4.4.1 Grußkarten Vorschau 

Es wird davon ausgegangen, dass alle Konfigurationen hinsichtlich der Grußkarte be-
reits erledigt wurden. Hierunter fallen unter anderem Dinge wie Layout auswählen. Mo-
tiv auswählen, Grußkartentext eingeben oder Goodie auswählen. Wenn man die Aus-
gangssituation anhand des Flussdiagramms aus 3.2 erläutert, befinden wir uns also nach 
der Aktion „Goodie auswählen“, aber noch vor der „Vorschau“. Nachfolgend wird das 
Erstellen dieser Vorschau erläutert. 
 

 

Zuerst werden mit Hilfe der Funktion createCardValues alle Grußkartenparameter ab-
gespeichert. Unter Grußkartenparameter fallen unter anderem solche Dinge wie Infor-
mationen zum Absender, Informationen zum Empfänger, Grußkartentext, ausgewähltes 
Layout und ausgewähltes Motiv. Da diese Parameter aber über den Button „bearbeiten“ 
nochmals geändert werden können, werden diese noch nicht sofort in die Datenbank 
geschrieben. Sie werden in dem globalen Array $ec['card_values'] zwischengespei-
chert. Nachdem diese Daten gespeichert wurden, werden die Pfade, die zur Vorschau 
benötigt werden, generiert. Dies geschieht mit der Funktion createPreviewPaths.  
 

 

//creates card values like sender, sendermail, text  .... 
createCardValues($_REQUEST, $db, $client, $lang); 
     
//creates preview paths for all images 
$previewPaths = createPreviewPaths($_REQUEST['layou t'],        
$_REQUEST['image'], $ec['card_layouts']); 
     
//creates colorPalette with 3 color for content and  navi 
$colorPalette = createColorPalette ($preview-
Paths['tabimage_1_inactive'], $previewPaths['tabima ge_2_inactive']); 
 
//TeaserHtmlCode into $ec['card_values']['teaser_HT ML'] 
if($ec['card_values']['templateType']) 
{ 
  getTeaserHTMLCode($_REQUEST['goodie'],$colorPalet te,$db,$client); 
} 
 
renderPreview($previewPaths, $colorPalette); 

function createPreviewPaths($layoutname, $imagename , $cardlayouts) 
{ 
 global $ec; 
 
 $cardPath['filename']=$layoutname; 
 
 $cardPath['categoryname']=substr($layoutname, 0,  
 strlen($_REQUEST['layout'])-2); 
 
 $cardPath['templatenumber']=substr($layoutname,  
 strlen($layoutname)-1, strlen($layoutname)); 
 
 $cardPath['imagepath']=$cardlayouts . $cardPath['c ategoryname'].  
 '/templates/images_' . $cardPath['templatenumber'] ; 
 
 $cardPath['css']=$cardlayouts . $cardPath['categor yname']. '/css/'  
   . $cardPath['categoryname']. '.css'; 
 
 $cardPath['js']=$cardlayouts . $cardPath['category name']. '/js/' .  
 $cardPath['categoryname']. '.js'; 

…  
} 
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Im obigen Auszug ist nur ein kleiner Teil dieser Funktion zu sehen, der die Funktions-
weise aber ganz gut verdeutlicht. Hier werden also nur Pfadangaben, z.B. zur passenden 
CSS- und Javascriptdatei, zu den Kartenmotiven oder zu den Bildern, die für die Navi-
gationsleiste benötigt werden, generiert. Als Parameter werden der Layoutname, der 
Name des ausgewählten Motivs, sowie der Pfad zum Layout benötigt. Alle generierten 
Pfadangaben werden in dem globalen Array $cardPath abgelegt.  
Jetzt können die Farben für den Hintergrund, die Schrift und die Navigationsleiste be-
rechnet werden. Da alle Layouts auf einem festen Farbschema beruhen, werden diese 
Farben aus Bildern der Navigationsleiste generiert. Diese Aufgabe leistet die Funktion 
createColorPalette. 
 

 

Der Funktion werden zwei Bilder übergeben. Diese Bilder werden für die Navigations-
leiste der Grußkarte benötigt und sind von Layout zu Layout unterschiedlich. Da die 
Grußkartenlayouts auf festen Farbschemata beruhen, können anhand dieser beiden Bil-
der alle benötigten Farbangaben generiert werden. Diese Funktionsweise erleichtert das 
Anlegen neuer Grußkartenlayouts ungemein, da weder CSS- noch Javascript-Dateien 
abgeändert werden müssen. Es muss lediglich ein neuer Ordner mit Layoutbildern 
hochgeladen werden. Die Funktion createColorPalette bedient sich, den von PHP ge-
gebenen Funktionen, imagecolorat und imagecolorforindex. Mit imagecolorat kann die 
Farbe eines beliebigen Pixels im Bild abgegriffen werden. Mit imagecolorat($im1, 0, 2) 
wird z.B. die Farbe des Pixels mit dem X-Wert 0 und dem Y-Wert 2 des Bildes $im1 
abgefragt. Die Funktion imagecolorforindex liefert ein assoziatives Array mit den Rot- 
Grün- und Blauwerten des abgegriffenen Pixels zurück. In Abbildung 4.4 ist ein Bei-
spiel für solche zwei Bilder und die abgegriffenen Farben zu sehen. 

 
Abbildung 4.4:  Erläuterung der Farbpalette 
 

function createColorPalette($image1, $image2, $bord erColor =  
                            'rgb(255, 255, 255)') 
{ 
 $im1 = imagecreatefromgif($image1); 
 $im2 = imagecreatefromgif($image2); 
 
 $colorActive = imagecolorsforindex($im1,imagecolor at($im1, 0, 2)); 
 $colorPalette['active']='rgb(' . $colorActive['red ']. ' ,' . $co 
 lorActive['green']. ' ,' . $colorActive['blue']. ' )'; 
 
 $colorInactive = imagecolorsforindex($im1,imagecol orat($im1, 14,   
 1)); 
 $colorPalette['inactive']='rgb(' . $colorInactive[ 'red']. ' ,' . 
 $colorInactive['green']. ' ,' . $colorInactive['bl ue']. ')'; 
 
 $colorRestNavi=imagecolorsforindex($im2, imagecolo rat($im2, 14, 
 1)); 
 $colorPalette['restnavi']='rgb(' . $colorRestNavi[ 'red']. ' ,' . 
 $colorRestNavi['green']. ' ,' . $colorRestNavi['bl ue']. ')'; 
 
 $colorPalette['border_standard']=$borderColor; 
   
 return $colorPalette; 
} 
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Nach den benötigten Farben, wir das Template der Grußkarte ausgelesen. Dies leistet 
die Funktion getTeaserHTMLCode. Der HTML-Code des Templates wird in der globa-
len Variable $ec['card_values']['teaser_HTML'] abgelegt. Nachdem alle nötigen Infor-
mationen, wie Grußartenparameter, Farbpalette und HTML-Code des Templates, ge-
speichert wurden, kann die Grußkartenvorschau, mit Hilfe der Funktion renderPreview 
gerendert werden. Im Folgenden wird diese Funktion, zumindest teilweise erläutert.  
 

 

Im obigen Quellbeispiel werden nur Auszüge der Funktion renderPreview gezeigt, um 
die Funktionsweise zu verdeutlichen. Eigentlich ist diese Funktion recht trivial. Es wer-
den lediglich Platzhalter, die im Grußkartentemplate definiert wurden, gefüllt. Dies ge-
schieht mit der in Kapitel 4.1.4 angesprochenen Contenido-Templateklasse. Die strenge 
Kapselung zwischen Layout und Funktionalität wird anhand dieser Funktion sehr schön 
deutlich. Alle Daten, die im HTML-Template der Grußkarte gesetzt werden müssen, 
wurden mit Hilfe der oben angesprochenen Funktionen (createCardValues, createPre-
viewPaths, createColorPalette) ermittelt. Jetzt werden diese Daten, mit Hilfe der Funk-
tion renderPreview, in das HTML-Template eingefügt und ausgegeben. Parameter der 

function renderPreview($card_paths, $colorPalette) 
{ 
 global $ec; 
 global $cfg; 
 $tpl = new Template; 
 
 //css and js paths  
 $tpl->set('s', 'CSS_PATH', $card_paths['css']); 
 $tpl->set('s', 'JS_PATH', $card_paths['js']); 

 … 
 
 //image paths 
 $tpl->set('s', 'BACKGROUND', $card_paths['backgrou nd']); 
 $tpl->set('s', 'CARD_BACKGROUND', $card_paths['car d_background']); 
 $tpl->set('s', 'LOGO', $card_paths['logo']); 
 $tpl->set('s', 'FRONT_IMAGE', $card_paths['frontim age']); 
 $tpl->set('s', 'THUMBNAIL_BACK', $card_paths['thum bnail_back']); 

 … 
 
 //text values 
 $tpl->set('s', 'TEXT', $ec['card_values']['text']) ; 
 $tpl-> set ('s','NAME_RECEIVER', $ec['card_values' ]  
 ['name_receiver']); 

 … 
 
 //colors 
 $tpl->set('s', 'ACTIVE', $colorPalette['active']);  
 $tpl->set('s', 'INACTIVE', $colorPalette['inactive ']); 
 $tpl->set('s', 'BORDER_STANDARD',  
 $colorPalette['border_standard']); 
 $tpl->set('s', 'RESTNAVI', $colorPalette['restnavi ']); 

 … 
 
 //other stuff and buttons 
 $tpl->set('s', 'BUTTON_BEARBEITEN', 
 $card_paths['but_bearbeiten']); 
 $tpl->set('s', 'BUTTON_SENDEN', $card_paths['but_s enden']); 

 … 
} 
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Funktion sind die Pfadangaben und die Farbpalette. Alle anderen Informationen sind in 
globalen Variablen abgelegt. Zuerst werden die Pfade der CSS- und Javascript-Datei 
gesetzt. Anschließend werden die Bilderpfade und die Textinformationen, wie z.B. der 
Grußtext und der Empfängername, in das HTML-Template eingefügt. Schließlich wer-
den noch die Farben und die Buttons, die zum Senden, bzw.  Bearbeiten der Karte, be-
nötigt werden, gesetzt. Abschließend wird das Template der Grußkarte gerendert und im 
Contenido-Backend angezeigt. 
Alle in diesem Kapitel angesprochenen Funktionen sind in den Pluginsources unter 
cards/functionsfunctions.card_preview.php zu finden. 
 

4.4.2 Karte speichern 

Sobald in der Kartenvorschau der Button „senden“ angeklickt wird, werden die Daten 
der Grußkarte in die Datenbanktabelle pi_cards geschrieben. Dazu wird die Funktion 
writeValuesIntoDB benutzt. 
 

 

function writeValuesIntoDB($db, $request, $client, $author) 
{ 
 global $ec; 
 global $cfg; 
  
 $cardID = $db->nextid($ec['tab']['pi_cards']); 
 
 if($request['contactid']=='') 
 { 
  $contact=$request['contact']; 
 } 
 else 
  $contact=$request['contactid']; 
      
  //generate paramstring 
  $paramstring=$request['category']. '#'; 
  $paramstring.=$request['layout']. '#'; 
  $paramstring.=$contact . '#'; 
  $paramstring.=$request['image']. '#'; 
  $paramstring.=$request['sender']. '#'; 
  $paramstring.=$request['senderMail']. '#'; 
  $paramstring.=$request['text']. '#'; 
  $paramstring.=$request['goodie']; 
 
  //generate link to card 
  $link=$cfg['path']['contenido_fullhtml']. $ec['pa th']. 'create 
  Card.php?c='.$cardID.'&u='.$contact.'&cl='.$clien t.''; 
 
     //create SQL-Statement 
  $sql="INSERT 
     INTO 
     " . $ec['tab']['pi_cards']. " 
     SET 
      idcard='" . $cardID . "', 
      idclient='" . $client . "', 
      idcontact = '" . $contact . "', 
      params = '" . $paramstring . "', 
      link = '" . $link . "', 
      author = '" . $author . "', 
      created='" . date("Y-m-d H:i:s"). "'"; 
  $db->query($sql); 
  } 
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Aus Speicherplatzgründen wird nicht der komplette HTML-Quelltext der erstellten 
Grußkarte in der Datenbank gespeichert, sondern nur die notwendigen Parameter. Ab-
gespeichert werden die Kategorie, der Layoutname, der Imagename, der Sendername, 
die Sender-E-Mail, der Grußtext und die ArtikelID des Goodies. Mit diesen Daten lässt 
sich die Grußkarte komplett reproduzieren. Wird später der Link zu dieser Karte aufge-
rufen, werden diese Parameter von einem PHP-Skript ausgelesen und die Karte kom-
plett neu generiert.  

4.4.3 Javascript Funktionalität 

Zum dynamischen Ändern des Karteninhalts wurden einige Javascript Funktionen imp-
lementiert. Insbesondere die Navigationsleiste und das Drehen der Karte zwischen Vor-
der- und Rückseite, erforderten den Einsatz von Javascript. Die Funktionsweise der ein-
gesetzten Javascripte ist prinzipiell sehr ähnlich. Sie wird anhand der Drehfunktion, also 
dem Wechseln zwischen Vorder- und Rückseite der Karte, veranschaulicht.   
 

 

Im Grußkartentemplate wurden eindeutige IDs vergeben. Diese werden mit Hilfe der 
Funktion getElementById ausgelesen und in Variablen gespeichert. 
 
 

 

function swapCard() 
{ 
  var cardBig_top = document.getElementById("card_b ig"); 
  var content = document.getElementById("text"); 
  var line1 = document.getElementById("first_line") ; 
  var line2 = document.getElementById("second_line" ); 
  var line3 = document.getElementById("third_line") ; 
  var stamp = document.getElementById("stempel"); 
  var card_thumbnail = document.getElementById("thu mbnail")  

 … 
 

… 
 
if (statusCard == 1) 
{ 
   statusCard = 0; 
 
   //change background 
   cardBig_top.style.background = ''; 
   cardBig_top.style.backgroundColor = borderColor[ 'white']; 
 
   //set text 
   content.innerHTML = TextList['text']; 
   text.style.borderRight = '1px solid #CCC'; 
    
   //set Lines 
   line1.style.borderBottom = '1px solid #CCC'; 
   line1.innerHTML = '&nbsp;&nbsp;&nbsp;' + TextLis t['line1']; 
   line2.style.borderBottom = '1px solid #CCC'; 
   line2.innerHTML = '&nbsp;&nbsp;&nbsp;' + TextLis t['line2']; 
   line3.style.borderBottom = '1px solid #CCC'; 
   line3.innerHTML = '&nbsp;&nbsp;&nbsp;' + TextLis t['line3']; 
 
   //set stamp    
   stamp.innerHTML = '<img src="' + ImageList['stam p'] +   
   '"alt="stempel"width="163"height="95"/>'; 
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Es wird zwischen zwei Modi unterschieden. Hat die Variable statusCard den Wert eins, 
befinden wir uns im „Frontmodus“. Die Vorderseite wird angezeigt. Beim Wert null 
wird die Rückseite angezeigt. Im obigen Beispiel wird also noch die Vorderseite ange-
zeigt. Zuerst wird statusCard auf null gesetzt, weil wir mit diesem Codestück die Karte 
drehen, und somit die Rückseite anzeigen werden. Mit cardBig_top.style.background 
wird auf den Hintergrund zugegriffen. Hier befindet sich zur Zeit noch das Bildmotiv 
der Grußkarte. Dieses wird entfernt und die Hintergrundfarbe wird mit card-
Big_top.style.backgroundColor auf weiß gesetzt. Anschließend wird der Grußkartentext 
gesetzt und der rechte Rahmen der Tabellenzelle grau eingefärbt. Der Text kann mit 
Hilfe der Funktion innerHTML in die Tabellenzelle eingefügt werden. Nach dem glei-
chen Prinzip werden auch die Linien und der Empfängername hinzugefügt. Abschlie-
ßend werden noch die Briefmarke und ein Thumbnail der Vorderseite gesetzt. Alle Be-
reiche, die mit Hilfe der Javascriptfunktion geändert werden sind in Abbildung 4.5 
nochmals visualisiert. 
 

 
Abbildung 4.5:  Kartenbereiche, die per Javascript geändert werden 
 

Nach dem gleichen Prinzip kann die Vorderseite natürlich auch wieder eingeblendet 
werden.  
 

 

   //set thumbnail front   
   card_thumbnail.src = ImageList['thumbnail_front' ]; 
} 

 … 
 

… 
 
  else 
  { 
     statusCard = 1; 
     cardBig_top.style.background = 'url(' + ImageL ist['front_image']  
     + ' )'; 
     
     //hide text, lines and stamp     
     content.innerHTML = ''; 
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Die Javascriptfunktion swapCard() wird beim Klick auf das Thumbnail oder die Vor-
der- bzw. Rückseite aufgerufen. 
 

4.4.4 Karte abrufen 

Das Abrufen einer E-Card wird mit Hilfe des PHP-Skriptes createCard realisiert. Bis 
auf wenige Kleinigkeiten ist der Code, der hier verwendet wird, mit dem zum Erstellen 
der Grußkartenvorschau, identisch. Da der Zugriff auf dieses Skript nicht von dem Con-
tenido-Backend, sondern von außerhalb kommt, ändern sich die Pfade. Es können keine 
relativen Pfade, wie bei der Grußkartenvorschau, mehr verwendet werden. Deswegen 
wurde die Funktion createCardPaths, die benötigte Pfade generiert, neu implementiert. 
Des Weiteren ist eine Funktion nötig, welche die Grußkartenparameter aus der Daten-
bank ausließt und auseinander schneidet.  
 

 

     line1.innerHTML = ''; 
     line2.innerHTML = ''; 
     line3.innerHTML = ''; 
     stamp.innerHTML = ''; 
         
     //set thumbnail back      
     card_thumbnail.src = ImageList['thumbnail_back ']; 
  } 
}//end of function swapCard 

function getCardParams($db, $cardid, $contact, $cli ent) 
{ 
 global $ec; 
 global $cfg; 
 
 $sql = "SELECT 
      params 
      FROM  
       " . $ec['tab']['pi_cards']. " 
      WHERE 
       idcard='" . $cardid . "' AND 
       idclient='" . $client . "' AND 
       idcontact = '" . $contact . "'"; 
           
 $db->query($sql); 
 
 while($db->next_record()) 
 { 
  $params=$db->f("params"); 
 } 
 
 $aParams = explode('#', $params);  
 unset($params); 
 
 $params['category']=$aParams[0]; 
 $params['layout']=$aParams[1]; 
 $params['contactid']=$aParams[2]; 
 $params['image']=$aParams[3]; 
 $params['sender']=$aParams[4]; 
 $params['sender_email']=$aParams[5]; 
 $params['text']=$aParams[6]; 
 $params['goodie']=$aParams[7]; 
 
 return $params; 
} 
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Die Funktion getCardParams leistet genau dies. Sie ließt die Parameter, die durch den 
Seperator (#) getrennt sind, aus und schneidet diese mit Hilfe von explode auseinander. 
Wegen des besseren Handlings werden anschließend die Teilstücke in das Array $pa-
rams geschrieben und eindeutig benannt. Dieses Array wird abschließend zurückgelie-
fert. 
Nachdem absolute Pfade erstellt wurden und auch die Parameter zur Verfügung stehen, 
kann die Grußkarte, wie bei der Vorschau, erstellt werden. Beim Abrufen der Karte 
wird das Feld „opened“ der Tabelle pi_cards auf eins gesetzt. Über dieses Feld kann 
getrackt werden, welcher Kontakt seine E-Card auch wirklich abruft. Diese Funktionali-
tät ist sehr nützlich um Kontakte aufzuspüren, denen E-Cards eher lästig sind, was eine 
Änderung bezüglich des Sendeverhaltens nach sich ziehen sollte, um diesen Kontakt 
nicht weiter zu belästigen.  
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5 Weitere Projekte 

5.1 Reiseportal 

5.1.1 Allgemeine Beschreibung 

Das Deutschland-Reiseportal „germany.co.uk“ ist ein Projekt des Unternehmens „DER 
Travel Service Ltd“ mit Sitz in London, was ein Tochterunternehmen der „DERTOUR 
GmbH & Co.KG“ ist. Das Reiseportal wurde eigens für den englischen Touristikmarkt 
konzipiert und bietet ein umfangreiches Angebot an Informationen und Reiseangeboten 
für Deutschland. Ziel dieses Projektes war es einen kundigen englischsprachigen Reise-
führer für das Urlaubsland Deutschland zu entwickeln, der eine ziemlich große Ziel-
gruppe, von ungefähr 59 Mio. Briten, anspricht. Da viele Briten immer noch Vorurteile 
gegenüber Deutschland haben, die zum Großteil noch aus Kriegszeiten stammen, ihnen 
aber auch eine gehörige Prise Humor nachgesagt wird, lag es nahe die kommunikative 
Idee um diese Vorurteile herum zu bauen. Nehmen wir z.B. mal des Bayern geliebte 
Lederhosen, an der sich die Meinungen scheiden. Die Lederhosenanhänger behaupten 
z.B. dass die Lederhose so gut sitzt wie keine andere Hose. Die Gegner hingegen be-
haupten genau das Gegenteil. Was liegt also näher als so eine Lederhose einmal selbst 
anzuprobieren. Diese Aussage kombiniert mit einem aussagekräftigen Bild, und der 
erste Header, des Reiseportals ist fertig. In Abbildung 5.1 ist der Header zu dem „Le-
derhosenvorurteil“ zu sehen. Ein weiteres Headerbeispiel wird in Abbildung 5.2 ge-
zeigt. 
 

 
Abbildung 5.1:  Header Lederhosen 
 

 
Abbildung 5.2:  Header Blaskapelle 
 

Um das Reiseportal möglichst flexibel und Klar zu strukturieren wurde ein vierspaltiges 
Layout gewählt. In diesen vier Spalten sind textliche Beschreibungen und Bilder durch 
den modularen Aufbau beliebig kombinierbar. Die Lösung wurde mit dem CMS Conte-
nido realisiert. Das CMS wurde aber für den Kunden, insbesondere hinsichtlich der Be-
arbeitung und Darstellung von Reiseartikeln, optimiert. Hierfür mussten etliche Module 
und Plugins implementiert werden. 
 

5.1.2 Aufgaben 

Ich wurde vollständig in das Projektteam integriert. Zu meinen Aufgaben zählten insbe-
sondere die Modulentwicklung, das Erstellen CSS-basierter Templates und die Imple-
mentierung kleinerer Javascripte. Nachfolgend ist eine detaillierte Aufgabenbeschrei-
bung zu sehen. 
 

·  Imagemaps für die Sitenavigation und zur Visualisierung von Standorten 
·  Modul, welches dynamisch die passende Map zum Inhalt auswählt 
·  Javascript Preloader 



Weitere Projekte 44 

·  WM-Countdown 
·  Modifikation der Internet Booking Engine (IBE) 
·  Modul zur Artikelspezifikation für die IBE 
·  Eventteaser der die fünf aktuelle Events auflistet 
·  Erstellung CSS-basierter Templates 
 

Da es sich bei diesem Projekt um ein aktuelles Kundenprojekt der four for business AG 
handelt, wurde nach Rücksprache mit der Praxissemesterstelle vereinbart, dass kein, 
von mir erstellter Quelltext, veröffentlicht werden darf. Deshalb gehe ich hier nicht wei-
ter auf die oben beschriebenen Tätigkeiten ein. Um eine besseren Eindruck über das 
Endprodukt zu vermitteln ist in Abbildung 5.3 ein Screenshot der Startseite des Reise-
portals zu sehen. Die von mir entwickelten, oder mitentwickelten, Module sind gekenn-
zeichnet. 
 

 
Abbildung 5.3:  Germany.co.uk Startseite 
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5.2 Learn-Management-System 

5.2.1 Allgemeine Beschreibung 

MYFisto ist ein Learn-Management-System (LMS9), das auf dem CMS Contenido ba-
siert. Da Contenido kostenlos, und das E-Learning-Plugin schon für 250 EUR zu erhal-
ten ist, gehört MYFisto wohl zu einer der kostengünstigsten LMS. Im Gegensatz zu den 
meisten anderen LMS wurde bei MYFisto besonderes Augenmerk auf  einfache Be-
dienbarkeit und Benutzerfreundlichkeit gelegt. Nach einer kurzen Einarbeitungsphase 
können problemlos neue E-Learning-Kurse erstellt werden. Da das LMS auf einem 
CMS-Kern basiert liegt die Stärke des Systems insbesondere im Verwalten und Mana-
gen von Inhalten, Medien, Kursen und Teilnehmern. Außerdem bietet es Lehrunterla-
gen- und Teilnehmeradministration, Redaktionstools für die Lehrziele, Studienhinweise 
und Lehrpräsentationen, Administration von Fallstudien und Aufgaben, Übungsgenera-
tor, Merkzeugkasten (Lernkartei), automatische Anzeige und Kontrolle von Kursfort-
schritt (Ampel) und Lernfortschritt (Testcenter), Wissensmanagement (Glossar), Lehr-
brieferstellung mit integrierter PDF-Generierung und Downloadmöglichkeit, Favoriten-
verwaltung und umfassende Hilfe. 
 

5.2.2 Aufgaben 

In diesem Projekt wurde ich ebenfalls in das Entwicklerteam integriert. Da ich durch 
das E-Card-Projekt bereits Erfahrungen in der Erweiterung des Contenido-Backends 
sammeln konnte, war dies hier ebenfalls eine meiner Aufgaben. Des Weiteren wurde 
ich, wie auch schon bei dem Reiseportal-Projekt, zur Modulentwicklung eingesetzt. 
Nachfolgend sind meine Aufgaben nochmals im Detail aufgelistet. 
 

·  Dynamische Erstellung der Teilnehmerstartseite mit aktuellen Lehrgängen 
·  Dynamische Erstellung der Lehrgangsstatistiken 
·  Erweiterung und Modifizierung des Workflow 
·  Erweiterung des Contenido-Backends 
·  Erstellung einiger Cronjobs 

. 
Da es sich hier ebenfalls um ein aktuelles Projekt der four for business AG handelt, das 
sich zurzeit noch in der Entwicklung befindet, darf ich keine erstellten Quelltexte veröf-
fentlichen. Um einen Einblick in das LMS zu geben werden in den Abbildungen 5.4 
und 5.5 Screenshots des LMS gezeigt. Hierbei handelt es sich um einen E-Learning 
Kurs der Johanniter Akademie. Mit Hilfe dieser Kurse soll gewährleistet werden, dass 
sich der Wissenstand der Rettungsassistenten auf einem einheitlichen Niveau befindet. 
Außerdem werden diese E-Learningkurse von der Johanniter Akademie eingesetzt, um 
die Mitarbeiter, für die bevorstehenden Einsätze während der Fußball Weltmeister-
schaft, zu schulen. Anhand dieser Kurse wurde der beispielhafte Einsatz von MYFisto 
während der Learntec 2006 in Karlsruhe demonstriert. 
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Abbildung 5.4:  E-Learning Johanniter (Ampelnavigation) 
 
 

Abbildung 5.5:  E-Learning Johanniter (Kursstatistik) 
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6 Zusammenfassung 

Während meines Praxissemesters bei der four for business AG in Offenbach konnte ich 
fundierte Kenntnisse über Content Management Systeme sammeln. Durch die tägliche 
Arbeit mit dem CMS Contenido wurde mir der Aufbau und die Funktionsweise des 
CMS klar. Da dieser Aufbau bei den meisten CMS ähnlich ist, denke ich, dass eine Ein-
arbeitung in ein anderes CMS für mich kein Problem darstellen würde.  
Durch das Programmieren vieler Contenido-Module konnte ich meine PHP- und SQL-
Kenntnisse, die ich überwiegend während den Lehrveranstaltungen an der Fachhoch-
schule und in kleineren privaten Webprojekten sammeln konnte, vertiefen. Insbesondere 
konnte ich weitere Erfahrungen in der objektorientierten Programmierung mit PHP 
sammeln. 
Da die four for business AG sehr großen Wert auf barrierefreies Design in ihren Web-
projekten legt, konnte ich meine rudimentären Kenntnisse in CSS ausbauen. Außerdem 
lernte ich, wie wichtig es ist, erstellte Layouts in verschiedenen Browsern zu testen. 
Meine, im Grundstudium erlernten, Javascript-Kenntnisse konnte ich an Aufgaben, wie 
z.B. dem Preloader oder dem WM-Countdown, ebenfalls ausbauen. 
Was ich sehr positiv fand, war mein eigenes Projekt, das ich zusammen mit einer ande-
ren Praktikantin zu bewältigen hatte. Hier hatte ich ziemlich viele Freiheiten in der Zeit-
einteilung und Projektplanung, was sicherlich einen großen Lerneffekt in Sachen Pro-
jektmanagement mit sich brachte. An den, zu Beginn des Projektes gesetzten, Meilen-
steinen fanden gemeinsame Präsentationen statt, um den Projektstatus mit der Firmen-
leitung abzugleichen.  
Was meiner Meinung nach aber den größten Stellenwert hat, ist der Einblick den ich in 
das aktuelle Projektgeschäft bekommen konnte. Dies war nur möglich, weil ich voll in 
die bestehenden temporären Projektteams integriert wurde und auch ähnliche Aufgaben 
wie meine Kollegen zugeteilt bekam. Ich bekam auch des Öfteren Aufgaben zugeteilt, 
bei denen ich keine Ahnung hatte, wie ich diese lösen sollte. Ich konnte mich aber 
glücklicherweise recht schnell in die Thematik einarbeiten. Falls ich mal wirklich mit 
meiner Aufgabe nicht weiter kam, was öfters der Fall war, traf man aber bei den Kolle-
gen auf ein offenes Ohr und wurde tatkräftig unterstützt. 
Über das Arbeitsklima kann ich ebenfalls nur Positives berichten. Das Team bestand 
aus überwiegend jungen Mitarbeitern, die einen recht unproblematischen und offenen 
Umgangston pflegten. Die Integration ins Team und die Eingewöhnungsphase wurden 
mir wirklich leicht gemacht. Zusätzlich wurde der Teamgeist während des gemeinsa-
men Mittagstischs gestärkt. 
Zusammenfassend würde ich sagen, dass meine Erwartungen vom Praxissemester voll 
und ganz erfüllt wurden. Ich bin froh, dass ich mein Praxissemester in einem so jungen 
und sympathischen Team ableisten durfte. 
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7 Ausblick 

7.1 E-Cards 
Ich denke, dass es der four for business AG mit Hilfe des E-Card-Plugins gelingt den 
Kundenkontakt zu pflegen und zu stärken. Hierfür sind allerdings E-Cards nötig, die aus 
der breiten Masse herausstechen. Deswegen müssen sehr ansprechende Layouts und 
Motive für die verschiedenen Anlässe erstellt werden. Bis jetzt wurden erst zwei Bei-
spiellayouts mit einigen Motiven zur Kategorie „Geburtstag“ erstellt. Es müssen im 
nächsten Schritt also zuerst weitere Layouts zu den anderen Kategorien, z.B. Weihnach-
ten, Sylvester, Krankheit usw., angefertigt werden. Außerdem müssen zu diesen Kate-
gorien weitere Goodies angelegt werden. Dies können z.B. Linkliste, Gedichte oder 
auch Texte sein, die mit Hilfe von Contenido verwaltet werden können. Es ist aber auch 
durchaus vorstellbar, dass nicht nur Texte und Links als Zugabe zur Karte versendet 
werden, sondern auch Flashspiel könnten eingebunden werden. 
Des Weiteren ist eine Antwortmöglichkeit für den Empfänger der Karte geplant. Der 
Empfänger könnte dann einfach auf die erhaltene E-Card antworten und sich z.B. für 
die Karte bedanken. Die wechselnde Kommunikation zwischen Sender und Empfänger 
würde ebenfalls den Kundenkontakt stärken. Dies wurde auch schon beim Kartenlayout 
und der Navigationsleiste berücksichtigt. Dieses Feature muss aber noch implementiert 
werden.  
Ein weiteres Feature das sicherlich sinnvoll wäre, ist ein zeitverzögertes Versenden. 
Dies wäre insbesondere bei festen Terminen, wie Weihnachten oder Geburtstag, ar-
beitserleichternd. Hierfür wurden schon Vorkehrungen im Grußkartentemplate getrof-
fen. Es befindet sich bereits ein Datumsfeld, das mit Hilfe eines Javascriptkalenders 
belegt werden kann, im Template. Allerdings ist dieses Formularfeld zurzeit noch aus-
kommentiert, weil eine Funktion, die ein zeitverzögertes Senden ermöglicht, noch nicht 
implementiert wurde. 
Was ebenfalls noch fehlt ist eine kleine Historyfunktion. Das könnte ein Formularfeld 
im Contenido-Backend sein, mit dem angezeigt werden kann wer wem wann eine Karte 
geschickt hat. Eine kleine Filterfunktion, mit der ich einen bestimmten Benutzer oder 
einen bestimmten Zeitraum auswählen kann, wäre hier sicherlich sinnvoll. 
Während der Abschlusspräsentation meiner Projektarbeit wurde bereits über diese Er-
weiterungsmöglichkeiten geredet. Die Firmenleitung hat mir versichert, dass Kollegen 
und Praktikanten das Plugin weiterentwickeln werden. In der letzten Woche meines 
Praxissemesters fand eine Übergabe des Projektes an einen Kollegen statt, der die Wei-
terentwicklung vorantreiben will und auch die Projektleitung übernommen hat. Vergan-
genen Monat hatte ich nochmals Kontakt zu meiner Praxissemesterstelle in dem ich 
erfahren habe, dass mein Plugin bereits von der four for business AG auf der firmenei-
genen Website eingesetzt wird. 
 

7.2 Reiseportal  
Meiner Meinung nach kann sich das Reiseportal auf dem Markt behaupten, weil es eine 
„Maßanfertigung“ für die Tourismusbranche ist. Es ist für Mitarbeiter sehr einfach mög-
lich neue Artikel zu erstellen oder das Layout zu verändern, was eine ständige Aktuali-
sierung der Portalinhalte gewährleistet. Außerdem ist die Benutzerfreundlichkeit für die 
User verhältnismäßig hoch. Sie werden schon auf der Startseite über aktuelle Events 
informiert und haben durch die Imagemaps optionale Navigationsmöglichkeiten. Au-
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ßerdem können Reisen direkt über die integrierte Internet Booking Engine gebucht wer-
den. Ein weiteres Plus ist die humorvolle Art und Weise in der den Usern Deutschland 
als Reiseziel nahe gebracht wird. Dies dürfte vor allem die Briten, denen eine gewisse 
Prise Humor nachgesagt wird, ansprechen und überzeugen. 
 

7.3 Learn-Management-System 
Hier liegt meiner Meinung nach sehr großes Potential. Das LMS ist recht preisgünstig 
und auch für Laien nach einer Einarbeitungsphase leicht zu bedienen. Da es auf einem 
Contendo-Kern basiert, der über eine Pluginschnittstelle verfügt, sind Kundenspezifi-
sche Erweiterungen des Systems vorstellbar und auch recht unproblematisch zu imple-
mentieren. Außerdem konnten schon namhafte Kunden wie die Johanniter Akademie 
für sich gewonnen werden.  
MYFisto steckt noch in den Kinderschuhen und wurde erst im Februar 2006 auf der 
Learntec vorgestellt. Die Entwicklung wird aber stetig vorangetrieben, um das System 
weiter zu verbessern. Ich denke MYFisto stellt in naher Zukunft eine recht kostengüns-
tige Alternative zu teuren, schwer bedienbaren E-Learningsystemen dar.  
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Anhang A – Abkürzungsverzeichnis  

 
1)  CMS: 
 Content-Management-System 
 
 
2)  E-Card:  

Eine E-Card ist eine elektronische Postkarte. Webseiten, die elektronische Postkar-
ten, umgangssprachlich auch Grußkarten genannt, anbieten, stellen typischerweise 
eine Auswahl von verschiedenen Motiven zur Verfügung, die der virtuellen Bildseite 
entsprechen sollen. In einem Web-Formular trägt man dann die eigene E-Mail-
Adresse und die des Empfängers ein, sowie eine persönliche Nachricht an den 
Adressaten. Dieser erhält eine automatisch generierte E-Mail, die üblicherweise ei-
nen Link enthält. Ruft der Empfänger der E-Mail den Link auf, wird ihm sowohl das 
ausgewählte Bild als auch die Nachricht des Absenders gezeigt. Häufig hat er die 
Möglichkeit, eine Postkarte durch Anklicken eines Buttons unmittelbar zu beantwor-
ten. [WIKI-EC]  

 
 
3)  B2b-Lösung: 

Eine auf den Geschäftskunden ausgerichtete E-Business-Strategie ist eine Business-
To-Business-Lösung. Häufig kommen bei solchen Lösungen Extranets zum Einsatz 
auf die, nur registrierte Benutzer nach erfolgtem Login, Zugriff haben. [SeMa-B2B] 

 
 
4)  WCMS: 

Web-Content-Management-System 
 

 
5)  Look and Feel: 

(dt. Aussehen und Handhabung) 
Meist durch Hersteller oder Konsortien standardisierte Design-Aspekte, wie zum 
Beispiel Farben, Layout und Fontgröße in Software mit grafischer Benutzer-
Oberfläche oder Webseiten. [WIKI-LF] 
 

 
6)  WYSIWYG-Editor: 

What You See Is What You Get („Was du siehst ist was du bekommst.“) 
In einem WYSIWYG-Editor wird ein Dokument während der Bearbeitung am Bild-
schirm genauso angezeigt, wie es bei der Ausgabe über ein anderes Gerät, z.B. einen 
Drucker, aussieht. 
WYSIWYG wird neben den von Programmierern genutzten Editoren auch bei 
Redaktionssystemen und Content-Management-Systemen angewendet, um Redak-
teuren das Editieren von Webseiten auch ohne HTML-Kenntnisse zu ermöglichen. 
[WIKI-WE] 
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7)  Goodie: 
Unter Goodie wird hier eine „Zugabe“ zur E-Card verstanden. Dies könnte zum Bei-
spiel eine Linkliste, ein Geburtstagsgedicht oder auch ein kleines Flashspiel sein. 

 
 
8)  GUI: 

Graphical User Interface 
Eine GUI ist eine Softwarekomponente, die einem Computerbenutzer die Interaktion 
mit der Maschine über grafische, metapherhafte Elemente (Arbeitsplatz, Symbole, 
Papierkorb, Menü) unter Verwendung eines Zeigegerätes (wie einer Maus) erlaubt. 
[WIKI-GB] 

 
 
9)  LMS: 

Learn-Management-System 
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Anhang B – Abhängigkeiten Bereiche 
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Anhang C – Abhängigkeiten Templates 
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Anhang D – Filesystem Plugin 
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Anhang D – Ehrenwörtliche Erklärung 

Ich, Stephan Weidler, geboren am 26.07.1983 in Zweibrücken, erkläre ehrenwörtlich, 
dass ich meinen Praxissemesterbericht mit dem Titel: 
 
„Content-Management-System Contenido – Plugin- und Modulentwicklung“ 
 
selbstständig und ohne fremde Hilfe angefertigt habe und keine anderen als in der Ab-
handlung angegebenen Hilfen benutzt habe. Ich bin mir bewusst, dass eine falsche Er-
klärung rechtliche Folgen haben kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Rieschweiler, 15. Mai 2006



Praktikumszeugnis 58 

Anhang E – Praktikumszeugnis 
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Anhang F – Bescheinigung Praktikumsstelle 

 

 


